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Neue Panikmache des USA - Präsidenten
■w

Roosevelt will Kriegsverlängerung
Drohung seseu Anerkennung Rationalspaniens - Nicht einmal London weiß etwas von beunruhigenden Nachrichten

Karlsruhs zi . F«br .
Ter Zusammenbruch Rotspaniens geht niemand so nahe

als Roosevelt und seinen Drahtziehern . Nicht umsonst schreibt
die kommunistische „Hnmanitö "

, daß die französische Regie -
rung vor der Alternative „Roosevelt oder Franca " stehe .
Und nach dem kommunistischen Abgeordneten Peri habe der
amerikanische Botschafter Kennedy dem englischen Außen -
minister Lord Halifax mitgeteilt , eine bedingungslose An -
erkennung Francos würde in Washington den allerungün -
stigsten Eindruck machen und die Vereinigten Staaten endgü¬
tig an jeder Mitarbeit mit den westlichen Demokratien des -
interessieren . Der Pariser Botschafter der Bereinigten Staa -
ten habe der französischen Regierung die gleichen Vorhaltun -
gen gemacht.

Natürlich läßt Roosevelt seine Trabanten bei solchen dü-
steren Andeutungen nicht im Stich . Bevor er auf dem Kreu -
zer „Houston " eine Inspektionsreise antrat , hat er vor Presse -
Vertretern die Lage in Europa in düsteren Farben
gemalt und erklärt , er müsse möglicherweise seine Reise bei
weiteren „Verwicklungen " abbrechen .

Während die Regierungen in . Paris und London froh sind ,
wenn die Kriegsflamme in Spanien , die über ein Jahr lang
ganz Europa bedrohte , endlich ausgetreten wird , nimmt Roose -
velt den Zusammenbruch der Roten zum Anlaß , um eine
Panikstimmung auszulösen . Die anderen Kriegshetzer in
seinem Lager lügen noch eine deutsche Mobilmachung hinzu ,
wenn sie sich auch noch nicht darüber einig sind , ob der Stoß
nach Südosteuropa oder in den Mittelmeerraum gehen soll .

UnS was bezweckt diese Hetze , die wieder künstlich angefacht
wurde ? Einmal soll noch die letzte Möglichkeit wahrgenommen
werden , um den Spanienkrieg zu einem internationalen
Konflikt sich entwickeln zu lassen . Zum anderen aber muß
den armen Steuerzahlern erst ein gehöriger Schrecken ein-
gejagt wenden , wenn sie die neuen Nüstungsmilliarden auf-
bringen sollen . Da wird gehetzt, selbst wenn der Chef des
amerikanischen Waffenbeschaffungsamtes , Johnson , kein ande-
res Argument findet als die alte ausgeleierte Lüge von einer
drohenden Jnvafionsgefahr . Denn einmal , so meint dieser
Handlanger Roosevelts , könne der Augenblick kommen , wo
Kriegsflugzeuge WO Kilometer in der Stunde leisten . Dieser
Augenblick liegt nach menschlichem Ermessen noch in weiter
Ferne . Aber gerade das ist für die Rooseveltsche Kriegsarbeit
offenbar ein ausschlaggebender Grund , mit dem Säbel zu
rasseln und so zu tun , als könne man nicht einmal mehr be-
ruhigt in Urlaub gehen , weil vielleicht morgen schon die
Mobilmachung ausgerufen wird .

Darüber ist sogar den hartgesottenen Engländern , die auf
dem Gebiet der Hetze gewiß keine Waisenknaben sind , die
Spucke weggeblieben . Sie haben durch ihr Reuter - Nachrich-
tenbüro erschreckt mitteilen lassen, daß man in London von

Kölner Straßen - Karneval 1939
Der Kölner Karneval , das uralte vaterflädiische Fest , hat nunmehr vom ge - '

samten öffentlichen Leben Besiv ergriffen . Prinz Karneval , die närrische
Totalität hat die Stadt erobert . Wir sehen hier einen Wagen aus dem sonn -

täglichen Festumzug „ l PS IN!! " ellvagen " , eine Anspielung auf hie Jnter -

nationale Verkehrsausstellung im ( ~rite 19-10.
1$ ceffeoilt -'3enliflle, Zand » .MuUiplet-K .)

beunruhigenden Nachrichten nichts weiß . Damit haben sie
den Präsidenten Roosevelt als Lügner demaskiert , sie haben
ihn allein gelassen , so baß er nun zur eigenen Deckung ver -
suchen muß , nachzuweisen , daß an seinen Behauptungen etwas
Wahres ist . Dieser Nachweis wird und kann ihm nicht ge-
lingen , ist doch die gesamte amerikanische Hetze gegen uns auf
Lügen aufgebaut . Uns genügt aber vorerst wieder einmal ,
den Präsidenten Roosevelt in voller Größe als Unruhestifter
und Kriegsmacher vor uns zu sehen.

In Amerika hat Senator Borah gesagt , was von Roose -
velts Panikmache zu halten ist. Die autoritären Staaten wür -
den keinerlei Forderungen erheben , die als eine Bedrohung
der Vereinigten Staaten aufgefaßt werden und den Präsiden -
ten Roosevelt zwingen könnnten , seine „schöne Fahrt " auch
nur um eine Stunde abzukürzen . Die europäischen Völker
wünschten immer sehnlicher einen dauerhaften Frieden . Als
sich der englische Premierminister Chamberlain im vorigen
Jahr nach Deutschland begeben habe , sei er vom deutschen
Volk mit Freude und Begeisterung aufgenommen worden .
Das italienische Volk sei nicht weniger begeistert gewesen, als
Chamberlain sich nach Rom begeben habe . Das seien die
besten Beweise für den Friedenswillen der Völker . Roofe -

velt , so sagte Borah abschließend , möge daher ruhig schlafe »
und keine solch« alarmierenden Erklärungen mehr abgeben.

Die Minister dementieren den Präsidenten
Washington , 21. Febr . Roosevelts Aeußerung , er habe

„beunruhigende Berichte aus Europa " erhalten , die ihn even »

tuell zur einer Abkürzung seiner Teilnahme an den amerika »

nischen Flottenmanövern zwingen könnten , hat in Washington
allgemein großes Kopffchntteln ausgelöst . Fast durchweg wer -

ten die Washingtoner Zeitungen diese Bemerkung Roosevelts
als wichtigtuerisches Gerede .

Sogar im Staatsdepartement zeigt man sich nicht geneigt ,
Roosevelts Behauptung vom Einlaufen „bennrnhigender Be »

richte ans Europa " zu stütze» . Man erklärt vielmehr im
Staatsdepartement , keine Berichte zu haben , die die

Lage in Europa als jetzt ganz besonders zugespitzt meldeten .
Der stellvertretende Außenminister , Wellis , antwortete in
der Pressekonferenz auf Anfragen von Journalisten , sie muß -

ten sich schon ans Weiße HauS wenden . Das Staatsdeparte »
ment bemühe sich , über die Weltlage informiert zu bleiben ?
es möchte aber nicht irgend einen Bericht als alarmierend
oder sonstwie kennzeichnen .

Spanienkries noch im Februar zu
Berards Verhandlungen unterbrochen - Franko laßt Ausweg für Flucht offen

Paris , 21 . Febr . Die zweite Unterredung des französi-
schen Unterhändlers BSrard mit dem nationalspanischen
Außenminister General Jordana am Sonntagnachmittag
dauerte etwa eine Stunde . — Weiter hatte BSrard am Sonn -

tag Besprechungen mit anderen Mitgliedern der Regierung
Franeo , die der Frage der baldigen Wiederherstellung des
Eisenbahn - , Post - und Telegraphen -Verkehrs zwischen Frank -
reich und Nationalspanien dienten .

Am Montagvormittag hatten die französischen Delegierten
eine Unterredung mit dem britischen Agenten Sir Robert
Hodgson . Berard beganb sich dann nach San Sebastian . Am
Mittwoch wird er nach Burgos zurückkehren und erneut mit
General Jordana zusammentreffen , der in der Zwischenzeit
General Franeo gesprochen haben werbe . Mit Paris wird
sich B6rard in der Zwischenzeit lediglich telephonisch in Ver -
bindnng setzen . Der französische Ministerrat wird am Diens -
tag von dem Bericht Bsrards Kenntnis nehmen und je nach
Lage der Dinge Beschlüsse fassen , die darauf BSrard tele -
phonisch übermittelt werden sollen.

Der Sonderberichterstatter des „Matin " in Burgos mel¬
det seinem Blatt , ein Mitglied der nationalspanischen Re -

gierung habe ihm gegenüber die Hoffnung zum Ausdruck
gebracht , daß der K r i e g i n Sp an ie n b i s Endediefes
Monats beendet sein könne . Diese Persönlichkeit sei
der Ansicht, daß auch die Rückkehr Negrius nach Valencia
oder Madrid die Volksmassen nicht auszupeitschen vermöge ,
denn ihre Kraft sei gebrochen , und die blutigen Kämpfe seien
zu Ende . Zweck der Reise Negrins nach Madrid sei , die

Flucht von zehntausend Personen zu bewerkstelligen , die von
der siegreichen nationalfpanifchen Regierung bestraft werden
würden . Es gehöre zu den Gewohnheiten des Generals
Franeo , einen Ausweg offen zu lassen. Er würde daher
ohne Zweifel gern einige tausend sowjetspanische Politiker
entkommen lassen, um weiteres Blutvergießen in Spanien
zu vermeiden . Wenn einmal die Flucht dieser Leute bemerk -

stelligt sei, werde wahrscheinlich eine gemäßigte „Regierung "

unter Führung des früheren Cortes -Präsidenten Bestorio
dem Ausschuß Negrins folgen und die Aufgabe haben , in
die bedingungslose Uebergabe einzuwilligen .

Attentate chinesischer Terroristen in Schanghai
Außenminister der Ranking -Regierung erschossen - Drei Japaner verletzt

Eigener Bericht der Badischen Preste

Schanghai , ZI . Februar . Ter Außenminister der japau-
freundliche« Ranking -Regierung , Ehen Lu, wurde am Sonn -
tagabend von chinesischen Terroristen in Schanghai ermordet.

Der Minister war vor mehreren Tagen in geheimer Mis -
sion nach Schanghai gekommen , wo er anscheinend dauernd
von chinesischen Verschwörern beobachtet worden ist . Seine
Mörder hatten das von Chen Lu bewohnte Haus an der
Grenze des von Japanern überwachten Stadtgebietes um-
stellt und waren in den Salon eingedrungen , wo sie den
Minister erschossen . Nach den Feststellungen der Polizei haben
sich die Terroristen nicht auf das Gebiet der Internationalen
Siedlung geflüchtet , sondern befinden sich auf japanischem Ge-
biet . .

Mit diesem Mord hat die nationalistische chine -
s i s ch e G e h e i m g e s e l l s ch a f t , die schon seit der Beset -
zung Schanghais durch die Japaner am Werke ist , zum ersten -
mal eine hochgestellte japansrenndliche chinesische Persönlich -
keit beseitigt . In hiesigen Kreisen wird der Tod Chen Lns
sehr bedauert . Er galt als ein gemäßigter Politiker ,
der für die Herbeiführung einer Verständigung zwischen se>.-
nen Landsleuten und den Japanern eingetreten ist.

Am Sonntagnachmittag wollte hier eine japanische Gruppe
— zwei Frauen und zwei Männer — nach dem Besuch eines
chinesischen Speisehauses in der zum chinesischen Neujahr stark
belebte » Nanking Noad in einem Auto zur Abfahrt Platz

nehmen , als ein unbekannter Attentäter durch öaS
geöffnete Autofenster mehrmals in den Wagen schoß. Dabei
wurde eine der beiden Frauen durch einen Brustschuß , der
eine Japaner durch einen Armschuß und der zweite Japaner
durch einen Schuß in das Handgelenk verwundet . Der Atten -
täter konnte entkommen , obwohl die Polizei in der Jnter -
nationalen Niederlassung zu Neujahr besonders nmsangreiche
Sicherheitsmaßnahmen getroffen hatte , nachdem sie von den
japanischen Behörden gewarnt worden war .

Inspektionsreise Batoglios durch Libyen
Rom , 21 . Febr . Marschall B a d o g l i o ist in Tripolis ein-

getroffen , wo er vom Generalgouverneur Marschall Balbo
und von den Spitzen der dortigen Militär - und Zivtlbehör -
den empfangen worden ist.

Badoglio , der durch seine vierjährige Tätigkeit als Gou -
vernenr von Tripolis eine gründliche Kenntnis Libyens hat ,
wird während seines dortigen Aufenthaltes die italienfchen
Truppen inspizieren . Es wird weiter gesagt, daß es sich um
einen durchaus normalen Vorgang handele , wie ja auch die
verschiedenen Inspektionsreisen hoher französischer General -
stabsosfiziere während der letzten Monate in Nordafrika von
französischer Seite stets als durchaus normal bezeichnet wor -
de » seien. *
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Gesetz zur Förderung öer AA. Heimbeschaffung
Errichtung und Lnterballung Sache ber Gemeinden - Einschaltung der Landkreise

Berli «, 21. Febr . Die Reichsregierung hat ein Gesetz zur
Förderung der HJ -Heimbeschaffung beschlossen . Danach liegt
die Errichtung und Unterhaltung der Heime der Hitlerjugend
den Gemeinden ob. Partei und Staat beteiligen sich
an den Baukosten nach Maßgabe der ihnen znx Verfügung
stehenden Mittel . Soweit die Gemeinden Mittel für die
Heimbeschasfung nicht unmittelbar aus dem ordentlichen Haus -
halt aufbringen können , sind sie verpflichtet , eine Rücklage
nach den Vorschriften öer Rücklagenverordnung vom ö . Mai
1936 anzusammeln . Tie Landkreise haben zur Förderung der
Heimbeschaffung eine jährliche Rücklage anzusammeln und
verzinslich anzulegen . Die Mittel zur Ansammlung der
Heimbeschaffungsrücklage werden durch Kreisumlage aufge -
bracht . Der Landkreis gewährt den Gemeinden aus der
Heimbefchaffuugsrücklage Beihilfen zur Bestreitung der Bau -
kosten. Der Beihilfebet ^ag kann ganz oder teilweise als ver -
zinsliches Darlehen gewährt werden .

Der Reichsschatzmeister der NSDAP gewährt im Einver -
nehmen mit dem Jugendführer des Deutschen Reiches für
das einzelne Bauvorhaben mindestens eine Beihilfe in Höhe
der Hälfte des Betrages der der Gemeinde von dem Land -
kreis gewährt wird .

Zur Erläuterung des Gesetzes verwies Ministerialdirektor
Dr . Suren auf die Bedeutung der der Hitlerjugend übertra -
genen Erziehungsarbeit . Die geistige und sittliche Erziehung
erfolgt in öer Hitlerjugend durch die Schulung der national -
sozialistischen Weltanschauung in öer lebendigen Form des
Heimabends . Im eHimabend der iHtlerjugend versammeln
sich heute allwöchentlich über acht Millionen deutscher Jungen
und Mädel , um zu nationalsozialistischen Männern und
Frauen erzogen zu werden . Diese Aufgabe der Erziehung
öer Jugend zur nationalsozialistischen Weltanschauung kann
restlos nur . erreicht werben , wenn der Hitlerjugend gesunde
und würdige Heime als die notwendigen Voraussetzungen
zur Durchführung ihres Dienstes gegeben werden .

Nach einem Rückblick auf die bereits geleisteten organisato -
rischen Maßnahmen begründete der Referent die Notwendig -
keit einer gesetzlichen Regelung . Handelt es sich doch um ein
so bedeutsames Aufgabengebiet , daß eine staatliche Lenkung
ebenso wie auf dem großen Gebiete des Volksschulbauwesens
aus die Dauer nicht entbehrt werden kann . Zudem mußte
sichergestellt werden , daß die Tätigkeit der Gemeinden aus
diesem wichtigen Gebiet ständig mit den großen Zielen öer
Ztaatssjihrung , insbesondere auch mit den Aufgaben des
Vierjahresplanes in Einklang steht. Die sonstigen Ausgaben
der Gemeinden , insbesondere auch auf dem Gebiete der
Volksschulunterhaltung , sollen dadurch in keiner Weise beein -
trächtigt werden, - andererseits soll die Erklärung der HF -
Heimbeschaffung zu einer gesetzlichen Aufgabe der Gemein -
den diese veranlassen , vor Inangriffnahme neuer freiwilliger
Aufgaben in Aufstellung einer vernünftigen Rangordnung
der ihnen obliegenden Betätigung zunächst den Erfordernissen
der vom Führer befohlenen Erziehungsarbeit an der deut -
schen Jugend Rechnung zu tragen , ohne zu Steuerhöhungen
schreiten zu müssen.

Die Einschaltung der Landkreise bringt auch
diese in lebendige Fühlung mit der HI ? zugleich wird ein
gewisser Lastenausgleich innerhalb des Kreises zugunsten der
kinderreichen und daher meist steuerschwachen Gemeinden er-
reicht.

Damit kommt das Gesetz den Bestrebungen der deutschen
Jugend entgegen , in erster Linie für die kleine« »«d klein-
ste« Gemeinde « ans dem Lande einfache, aber würdige und
zweckmäßige, der jeweilige « Landschaft angepaßte Heime z«
erstellen, wie es schon in den vergangene « zwei Jahre « —
vielfach mit «»eitherziger Unterstützung von Partei «nd Staat
— erfolgreich geschehe« konnte ; auch darin liegt ei« wirksames
Mittel zur Bekämpf»«« der Landflucht.

Das Heilpraktiker Gesetz erlassen
.Heilkunde-Tätigkeit der Nichl -Aerzte gesetzlich geregelt

Berlin , 21 . Febr . Im Reichsgefctzblatt wird das Gesetz
über die berufsmäßige Ausübung der Heilkunde ohne Be -
stallung (Heilpraktikergesetz ) veröffentlicht .

8 1
(1) Wer die Heilkunde , ohne als Arzt bestallt zu sein,

ausüben will , bedarf dazu der Erlaubnis .
(2 ) Ausübung der Heilkunde im Sinne dieses Gesetzes ist

jede beruss - oder gewerbsmäßig vorgenommene Tätigkeit zur
Feststellung . Heilung oder Linderung von Krankheiten . Leiden
oder Körperschäden bei Menschen , auch wenn ste im Dienste
von anderen ausgeübt wird .

s3) Wer die Heilkunde bisher berufsmäßig ausgeübt hat
und weiterhin ausüben will , erhält die Erlaubnis nach Maß -
gäbe der Durchführungsbestimmungen, ' er führt die Berufs -
bezeichnung „Heilpraktiker ".

§ 2

(1) Wer die Heilkunde , ohne als Arzt bestallt zu sein , bis -
her berufsmäßig nicht ausgeübt hat , kann eine Erlaubnis
nach 8 1 in Zukunft nur in besonders begründeten Ausnahme -
fällen erhalten .

(2) Wer durch besondere Leistungen seine Fähigkeit zur
Ausübung der Heilkunde glaubhaft macht, wird auf Antrag
des Reichsministers des Innern durch den Reichsminister für
Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung unter erleichterten
Bedingungen zum Studium öer Medizin zugelass 'n , sofern
er seine Eignung für die Durchführung des Medizinstudiums
nachweist.

8 3
Die Erlaubnis nach 8 1 berechtigt nicht zur Ausübung der

Heilkunde im Umherziehen .
8 4

Es ist verboten , Ausbildungsstätten für Personen , die stch
der Ausübung der Heilkunde im Sinne dieses Gesetzes wid-
men wollen , einzurichten oder zu unterhalten .

8 5
(1) Wer ohne Erlaubnis die Heilkunde ausübt , wird mit

Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe oder mit
einer dieser Strafen bestraft .

(2) Wer dem § 3 oder 8 4 oder einer auf Grund öiefes Ge-
fetzes erlassenen Vorschrift zuwiöer handelt , wird mit Geld -
strafe bis zu 150 RM . oder mit Haft bestrast .

8 6
ll ) Die Ausübung öer Zahnheilkunde fällt nicht unter die

Bestimmungen dieses Gesetzes.
(2) Der Reichsminister des Innern kann im Einvernehmen

mit dem Stellvertreter des Führers auch andere heilkundliche
Verrichtungen von den Bestimmungen dieses Gesetzes aus -
nehmen .

Nach der dazu ergangenen Durchführ uugsverord -
nung hat . wer bei Verkündung des Gesetzes, ohne als Arzt
bestallt zu sein , die Heilkunde am Menschen berufsmäßig aus¬
geübt hat und ste weiter ausüben will , die Erlaubnis bis
zum 1. 4. 1939 bei b : r für seinen Niederlassungsort zuständi -
gen unteren Verwaltungsbehörde zu beautragen . Antrags -
berechtigt sind ferner die zur Zeit auf den Schulen des Reichs -
Heilpraktikerbundes befindlichen Schüler . Ist der Aittrag
rechtzeitig gestellt , so darf der Antragsteller bis zur Entschci-
önng über denselben die Heilkunde weiter ausüben .

Die Erlaubnis wirö nicht erteilt ,
wenn öer Antragsteller öas 23. Lebensjahr noch nicht voll-
endet hat ,

d) wenn er nicht die deutsche Staatsangehörigkeit besitzt ,
c) wenn er oöer sein Ehegatte » nicht deutschen oder artver -

wandten Blutes ist,
6) wenn er nicht mindestens abgeschlossene Volksschulbilduug

nachweisen kann ,
e) Wenn er nicht im Besitze der bürgerliche « Ehrenrechte ist .
f ) wenn sich aus Tatsachen ergibt , daß ihm die politische und

sittliche Zuverlässigkeit fehlt , insbesondere , wenn schwere
strafrechtliche oder sittlich« Verfehlungen vorliege ».

g ) wenn ihm infolge eines körperlichen Leidens ober wegen
Schwäche seiner geistigen oder körperlichen Kräfte oder
wegen einer Sucht die für die Berufsausübung erforder -
liche Eignung fehlt ,

h ) wenn mit Sicherheit anzunehmen ist . daß er die Heilkunde
neben einem anderen Beruf ausüben wird .

Generalevutsch in L ma gescheitert
Lima, 21. Febr . Staatspräsident Benavides begab sich am

Samstagabend in gewohnter Weise mit seiner Jacht auf See ,
um das Wochenende zu einer Erholungsfahrt auszunutzen .
Die Abwesenheit des Präsidenten benutzte Innenminister

Randbemerkungen
Lrist? tür den schwarzen Saig

Der Vorsitzende der Vereinigung der englischen Arbeit»-
losen . Walter Hennington . wurde dieser Tage von einem
Londoner Polizeigericht als „Verkehrssünder " abgeurteilt .
Mit Verwunderung hat die Oessentlichkeit von der Tatsache
Kenntnis genommen , öaß ein Mann , der von den Hunger -
Pfennigen der Arbeitslosen lebt , sich ein Auto leisten kann .

Bielleicht tritt demnächst bei den üblichen Dmonstrationen
Henningtons Auto an die Stelle des schwarzen Sarges .
Keiner nimmt sie den Franzosen ab

Als Quittung für ihre „Nichteinmischung " haben die Fran -
zosen jetzt Hunderttausende rotspanischer Flüchtlinge im Land ,
mit denen sie nicht wissen, was sie anfangen sollen. Was liegt
näher , als daß man da zunächst einmal bei den anderen „Nicht-
einmischnngSpartnern " anfragt , ob diefe nicht ihr Quantum
davon abnehmen wollen . Bei den Sowjets in Moskau sind
sie aber bös angekommen , als sie ihnen 20— 30 000 kommuni¬
stische Flüchtlinge anboten . Und auch in Mexiko holten sich
die Franzosen einen Korb .

Kein Wunder ! Nach dem Verlust Spaniens sind Stalin
diese Parteigänger gerade dort am wertvollsten , wo sie sich
gegenwärtig befinden : die „Volksfront " in Frankreich bedarf
dringend einer entsprechenden Auffüllung ihrer Reihen .
Isakows „Studien und Ankäufe "

Der sowietrussische Marinekommissar Admiral Jsakow
wird sich demnächst mit sechs Marineingenieuren nach den
Vereinigten Staaten begeben . Havas , die das berichtet , weiß
noch nicht, ob es sich um eine Studienreise oöer um eine Mis -
sion zwecks Materialankaufs hanöelt .

Es wirö sich um beides handeln : um Studien über die
„Sicherung des Friedens " und um Ankäufe von „Propa -
gandamaterial für diese Sicherungspolitik ".

General Rodriguez zu einem Putschversuch . Dieser konnte
jedoch im Keime erstickt werden , da sich die Truppen weiger -
ten , dem General zu folgen . Rodriguez und einige andere
Rädelsführer wurden erschossen . In der Hauptstadt und im
Lande herrscht wieder völlige Ruhe .

Der englische Frachtdampfer „Bobby " nimmt in Ba -
lencia eine Ladung Gemälde und andere Kunstwerke
an Bord , um ste nach Sowjetrußland zu verbringen .

Zwischen Polen und S o w j e t r u ß l a n d ist ein H a n -
delsvertrag zum Abschluß gekommen .

Der englische Konsul Golding , der zusammen
mit seiner Frau seit sieben Wochen in Burgos festgehalten
wurde , ist am Sonntag vorläufig auf Ehrenwort auf freien
Fuß gesetzt woröen .

9 Insassen eines am er i k anischen Großslugzeu -
g e s fanden öen Toö , als das Flugzeug bei öer Wasserung
vor San Juan lPortoricaj verunglückte .

AufloikerungberlnternatlonalenWlttfchaMMechtung?
Englische Kombinationen um die Fndustriebesprechungen in Berlin - Schaltet sich AZA ein ?

Dtahtberlchl unseres Vertreter *
pt . London , 21. Febr . Die Bekanntgabe ber bevorstehen -

den Fahrt des britischen Handelsministers Oliver Stau -
l e y und des Unterstaatssekretärs für den englischen Uebersee -
Handel, Hudson , und der weitgreifenden Hoffnungen , die
von feiten öer englischen Regierung an die deutsch-englischen
Jndustrieverhandlungeu geknüpft werden , haben zu einer
fühlbaren Stimmungsverbesserung in London geführt . White -
hall sehe mit größeren Hoffnungen öer Zukunft entgegen .

Es ist richtig , daß man in Whitehall mit großen Erwar -
tungen an öer Vorbereitung öer öeutsch - englischen
In du st riebe sprechungen arbeitet . Mau wird öabei
aber gut daran tun , die zuversichtliche Begleitmusik , mit der
diese Vorbereitungen unterstützt werden , nicht zu überschätzen.
Sie bedeutet keine neue Wendung in der englischen Stellung -
nähme , sondern entspricht nur der für öas Jahr 1939 vor -
gesehenen Doppelpolitik Englands , auf zwei Fel -
deru parallel vorzurücken . Auf der einen Seite soll die Ver -
Handlungspolitik an dem jeweils aussichtsreichen Punkt offen-
gehalten werden , auf der anderen Seite soll die Bereit -
machungspolitik durch die riesigen Rüstungsanstrengungen so

stimmt , in der nächsten Woche nach Deutschland zu reisen , um
das Terrain abzustecken.

Ebenfalls auf persönlichen Wunsch Chamberlains hin hat
der englische HandelSmini st er anläßlich öer Eröffnung
der britischen Jndustriemesse stch in deutscher Sprache
im Runösuuk an die deutsche Wirtschaft mit einer kurzen Er -
klärung gewagt . Stanley unterstrich die große Bedeutung ,
die Deutschland als Abnehmer für England darstelle . Deutsch-
laud sei hervorragender Verbraucher für eine große Au -
zahl von Gütern , öie auf öer britischen Jndustriemesse aus -
gestellt würden . In öer Textilindustrie allein erreichte
die deutsche Abnahme 6 Millionen Pfund Sterling im letzten
Jahr . Ebenso wie England wünsche. Deutschland mehr zu
verkaufen , ebenso sei es bereit , den Wert seiner Einkäufe in
Deutschland zu steigern . Dies könne dadurch erreicht werden ,
daß die Industrien der beiden Länder in freundschaftlichen
Verhandlungen öie Pläne ausarbeiten zur Besserung des
gegenseitigen Verhältnisses nicht nur auf den wechselseitigen
Märkten , sondern auch auf den Weltmärkten .

Man erwartet , daß Chamberlain in ^ den nächsten Tagen
im Unterhaus eine Erklärung über die Hoffnungen abgeben
wird , öie die britische Regierung an diese kommenden deutsch -
englischen Verhandlungen knüpft . Seit mehreren Wochen
arbeitet die Ueberfeehandelsabteilung zusammen mit dem
Handelsministerium an der Organisierung und Gliederung
von britischen Jndustriegruppen , die an öen Verhandlungen
in Deutschland teilnehmen sollen. Ein Gelingen öer am 80.
März in Deutschland beginnenden Besprechungen könne , so
wird hier weiter gefolgert , bahnbrechend für eine Auflok -
keruug ber internationalen Wirtfchaftsver -
f l e ch t u n g werden .

Unterrichtete Kreise wollen wissen, daß die Unterredung ,die der amerikanische Botschafter Kennedy nach seiner Rück -
kehr aus Washington mit Lord Halifax hatte , dem Bestreben
gelte , das Interesse der amerikanischen Bot -
s ch a f t an den deutsch - englischen Verhandlungen mit Rück-
sicht auf den britisch - amerikanischen Handelsvertrag zur Gel -
tung zu bringen . „Sunday Times " geht sogar so weit , zu
behaupten , daß das Foreign Office Nachrichten erhalten habe

! über den Wunsch und die Bereitschaft der amerika -
weit vorgetrieben werden , daß die Grundebene der britischen > nischen Industrie , an diesen öeutsch - englischen
Politik gewahrt bleibt , die in der Versicherung gipfeln soll : ! Besprechungen zumindest indirekt mitzuar -
„Wir können so , aber wir können auch anders !"

Es ist ferner richtig , daß die Gründlichkeit , mit der in
London die Vorbereitungen zu einer deutsch - englischen Wirt -
schastsannäherung bzw. zu einem besseren Einvernehmen zwi-
schen den beiden Exportindustrien getroffen werden , einem
besonderen Wunsche Neville Chamberlains entspricht , der hier
eine neue Gelegenheit zur Besserung und Stabilisierung des
deutsch - englischen Verhältnisses erkennt und darüber hinaus
eine Möglichkeit zur internationalen Auflockerung . Chamber -
law hat deshalb seinen vertrauten Ashton Gwatkin den Lei-

, 28 -°°. «» „ „ « .«« . und L° °di.u--°d. rn * Be-ir,s°usg°b.iet öer Wirtschaftsabteilung des Foreign Office , dazu be- I Neuer Rhein . und Kinzizbote über 3700, Bezirlsauszabe H- rdt-Anzelger X2M,

Nicht nervös paffen —
in Ruhe Zug für Zug

genießen !

ATIKAH
55

beiten , und daß auch Kontinentstaaten öen Wunsch geäußert
hätten , in einem späteren Stadium mitbedacht zu werden .

viiuptirtiTiftleitec : Tlicodor Grnit Eilen ( («trankt) ; Stellvertreter und «er-
Mlwortlich für Politik: 2r . Varl Caspar Svcrfncr; veianlwortlich für ftultut ,UMertaltung, Silin und Sunt: Huben Toerrschuck: lüi den Stadtteil : « loi»
lilrfinrdt : flii Kommunales, Briefkasten , Gericht?- und Vereinsnachrichten
; arl Binder- für Badische Chronik und < V> liit Volkswirtschaft : Herber«jrtiiiellliaroi: Iii den übrigen Heimatteil : Cito Schreiber : für den Svort :

i. N. vnbcr , Torrrschutt: föt Bild und Umbruch , die Abteilungsleiter: 'üric» Slnzetnsntcil : Franz «athol : oDe in flarterube. Berliner Schrittleitung:Jt . Gittt Meiser , ? rurk und Verla,, , Badilch? Presse , Gre>nmark-? >nikere«
und Peila ? Glinds , klarl - rube i. 33. Berlaflsleiluna Arilinr Peisch, TA.
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Der Fasnachtskarpfen
Von Hans Batt

Ein guter Bürger hatte in seinem männlichen Unver -
stand eine Frau geheiratet , die außer ihrer Mitgift mancher -
lei Gaben Gottes besaß, gute und schlimme, und die auf -
fälligste darunter war sicher der gute Haarwuchs auf dem
Borderzahn .

Dieses Muster eines Eheweibes brachte einstmal am Fas -
Nachtdienstag einen vierpsündigen Lachs vom Markt mit .

Als nun Zeit zum Mittagessen war , und der Herr des
Hauses eben die grüne Schürze abband , um sich zu Tisch zu
setzen, sagte die Frau zu ihm : . „Hier , Mann , habe ich dir
das beste Fasnachtessen mitgebracht , einen wunderbaren
Lachs".

Der Mann , der schon längst einen mißbilligenden Blick
auf den Blaugesottenen geworfen hatte , sagte : „Wenn 's ein
Lachs wäre , wäre ja alles gut . Aber ist seh 's diesem Grä -
tenrutsch an , daß es kein Lachs ist , kein Männchen und
Milchner , sondern ein ganz gewöhnliches Weibchen und die,
»erstehst du , Frau , die sind um die Fasnachtszeit im all -
gemeinen noch zu bitter !"

Die Frau widersprach . „Wo denkst du hin , Mann ? " sagte
sie . „Das Fräulein im Fischgeschäft hat ihn mir als Lachs
verkauft und nicht als Lächsin! Und die muß es wissen, es
ist ja ihr Geschäft !"

„Geschäft hin , Geschäft her ! Es handelt sich hier nicht um
das Fräulein in der Fischhandlung , sondern um den Lachs,
und der ist in diesem Falle eben ein Weibchen ! Im übrigen
hältst du jetzt deinen Mund , denn dein Gesäge geht mir auf
die Nerven !"

Eine andere Ehegattin wäre auf diesen Ton hin in sich
gegangen und hätte wenigstens dem Hausfrieden zuliebe den
Mund gehalten . Nicht aber die ! Und so legte sie denn ,
während sie den Fisch zerteilte und das Gröbste an Gräten
Herausnahm , von neuem loS : „ES ist doch ein LachS !" Mehr
als zwanzigmal wiederholte sie gellend „LachS, Lachs !" so
baß am Ende dem Mann der Geduldsfaden riß und er dem
leibhaftigen Widerspruch eine Ohrfeige verpaßte , die nicht
von schlechten Eltern war .

Sie aber, nicht faul , stellte sich zum Kampf und wollte
ihm mit allen zehn Nägeln über die Augen . Da nahm er
den Stock aus der Ecke und schlug auf sie ein, daß sie
schreiend entlief . Und während sie draußen auf der Gasse
tanzte und hüpfte , weil der Stock eine Musik machte, der
nicht zu widerstehen war , schrie sie in einem fort : „Es ist
doch ein Lachs !"

Schließlich machte die Polizei dem ärgerlichen Auflauf ein
Ende und behielt beide so lange auf der Wache, bis die auf -
geregten Nerven halbwegs beruhigt waren . Aber nachher,
wieder daheim am Küchentisch, wollte der Fisch keinem mehr
schmecken , weder ihm noch ihr , und so kam denn der Kater
des Nachbarn zu einem guten Tag .

Das ganze Jahr hernach herrschte ziemlicher Friede in
bet Schuhmacherbube , und als der nächste Fasnachtdienstag
war , brachte die Frau in kluger Voraussicht keinen Lachs
mehr aus der Fischhandlung mit , sondern einen Hecht. Als
sie den Knuspriggebackenen . Lieblichduftenden auftrug , und
der Mann sich eben die Schürze abband , um sich an den Tisch
zu setzen , platzte sie heraus : „Hier , Mann , habe ich dir einen
prachtvollen Hecht als Fasnachtessen mitgebracht . Hoffentlich
ist dein diesjähriger Humor besser als dein letztjähriger !"

Negerpfeile und Bleikugeln im Elfenbein
Der Schrank der 100 Elefantenschädel - Trophäen der Großwildjäger , die wissenschaftlichem Interesse dienen

IN diesen Tagen machte folgende interessante Meldung
ihre Runde durch die Presse : „Das Britische Museum in
London erhielt einen Elefantenzahn , in den ein Ne g e r «-
pfeil eingewachsen war . Ein Röntgenbild zeigte einen
Negerpfeil von 32 Zentimeter Länge . Der Verwachsuugs -
prozeß Hat wahrscheinlich Jahrzehnte gedauert ".

„Haben wir ähnliche Raritäten ?"
, fragen wir Professor

Pohle , den Leiter der Säugetier -Abteilung des Berliner
Naturkunde -Museums , „und wie kommt der Pfeil in den
Zahn ?" — „Es ist für uns Zoologen eine durchaus bekannte
Tatsache ", so führte der bekannte Zoologe aus , „daß Fremd -
körper , in diesem Fall ein Negerpfeil , in den Zahn ein -
wachsen, wenn sie in die Zahnhöhle gelangen , die bei aus -
gewachsenen Elefanten etwa einen halben Meter tief und
etwa 12 Zentimeter breit ist. Man kann eine solche Elefan -
tenzahnhöhle mit einer großen , nach unten spitzen Tüte ver -
gleichen . Der Elefantenzahn ist dauernd im Wachsen begrif -
fen , weil an seinem inneren Ende Zahnbein eingelagert wird .
In dieses neu eingelagerte Zahnbein werden die Fremd -
körper eingebettet . Hierzu kann ich Ihnen ein paar sehr
gute Parallelstücke aus unserer Sammlung vor Augen
führen ."

Was uns nun Professor Pohle zeigte , würde jedoch kaum
jemand glauben , sähe er es nicht mit eigenen Augen . Es ist
das sichtbare Beweisstück für seine Erklärungen : ein Stück
durchgesägten Elefantenzahns mit einer eingekapselten
Bleikugeln . „Der Schutz ging durch den Kiefer in die
Zahnhöhle , und die Kugel bettete sich dann in das Zahnbein
ein . Das müssen Sie sich mal richtig vorstellen "

, meint Pro -
sessor Pohle , packt einen der riesigen Elefantenzähne , hebt
ihn hoch und läßt uns hineinsehen . Es ist tief und dunkel
darin wie in einem kleinen Tunnel . Aber einst war die
„Höhle " angefüllt mit Blut und Nerven , und wir malen uns
die Schmerzen aus , die der Dickhäuter erlitten hat , bis sich

Nicht unterkriegen lassen !
Wenn Sie unter Appetitlosigkeit , Abspannungs - und Er -

müdungserscheinungen leiden , die während der Wintermonate

durch eine leichte Störung des Stoffwechsels verursacht werden
können , so nehmen Sie Bioferrin , das blutbildende Kräs -

tigungsmittel .

\
( BAYER )\ E /v r y

„Frau !" Der Schuhmacher stand aus und langte nach dem
Stock. „Noch ein einziges Wort und — !" -

„Was und ? Es war doch ein Lachs !"
Sie kam nicht dazu , den Teller gegen ihn zu heben , wie

sie eigentlich wollte , da hatte er sie schon am Wickel und
verdrosch sie nach allen seinen Kräften . . .

Der Friede , der tags darauf nach der Heimkunft von der
Polizeiwache geschlossen wurde , dauerte gerade ein Jahr lang ,
nämlich bis zum nächsten Fasnachtsdienstag . An diesem
denkwürdigen Tag wurden Forellen aufgetragen . Aber fo
gut sie auch gesotten waren , konnten sie doch nicht verhin -
dern , daß wiederum der Lachs aufs Tapet kam und baß eS
infolgedessen zum Schluß wieber mörderischen Zunder gab .

Kurz und gut , der Streit erneuerte sich in der Folge noch
volle vierzehn Jahre , bis ihm endlich der Tod ein Ende
machte, indem er der widerspruchslustigen Frau mit einem
Hub die Borsten vom Vorderzahn rasierte .

Und wenn es dem Witwer hernach je wieder in der Zu -
schlagmuskulatur juckte , sah er nach dem Kalender uud sagre :
„Beim Eid , ich glaub gar ,

's ist bald wieder Fasnacht -

UtsMagl "

die Kugel verkapselte . Drei solcher wertvoller Elefanten -
zähne mit eingewachsenen Bleikugeln besitzt die Berliner
Zoologische Sammlung . Sie stammen aus der ersten Hälfte
des vorigen Jahrhunderts . Die Kugeln , die der afrikanische
Großwildjäger heute dem Elefanten anträgt , bleiben nicht
mehr im Kiefer stecken , sondern haben eine solche Durch -
schlags kraft , daß sie am anderen Kiesernende wieder
austreten .
Kolonialgeschichte auf Knochen

Wir sind auf dem Boden des Museums , und die eben ge-
zeigten Raritäten , die sich würdig neben die Neuerwerbung
des Britischen Museums reihen lassen, entnahm Professor
Pohle dem „Elefantenichrank " . Das ist ein Schrank von —
elefantischen Ausmaßen , er ist zwanzig Meter lang und fünf
Meter hoch und angefüllt von oben bis unten mit etwa hun -
dert afrikanischen und indischen Elefantenschädeln ! Es
ist ein ganz ungeheuerlicher Anblick. Jeder Schädel trägt sein
„Signalement "

. Da sind Ort und Jahreszahl verzeichnet , wo
und wann der Riese zur Strecke gebracht wurde , ferner der
Name des Jägers und des Spenders , denn nicht immer ge-
langte so ein Elefantenschädel direkt aus des Jägers Händen
in den Besitz des Museums . Auf den Elefantenschädeln der
„Afrikaner " ist ein gutes Stück deutscher Kolonialgeschichte
eingeschrieben , und so mancher Kolonialheld und Forscher
hat hier in der Jnvalidenstraße seine „Visitenkarte " ab-
gegeben , die solange bestehen dürfte , wie der Elefantenschädel
selber . Man überfliegt bekannte Namen wie Adolf Friedrich ,
Herzog von Mecklenburg , der letzte Gouverneur von Togo ,
Major Dominik , der berühmte Kameruner , Knochenhauer,der
große Jäger , Hans Paasche , Schillings , Schomburgk und
Stuhlmann . Fast alle haben sie zur Feder gegriffen und
unter anderem auch die spannende Geschichte einer Elefanten -
jagd geschildert . Und — ist das nicht seltsam ? — man hat sie
vor zwanzig Jahren gelesen , und nun steht man vielleicht vor
einem dieser kapitalen Beutestücke, die man damals im Geiste
„miterlegt " hat ! Hier ist das Ende im Elefantenschrank des
Museums, - hier ist der Punkt hinter der spannendsten Jagd -
geschichte .
Tommys seltsamer Talisman

Unter dieser einzigartigen Elesantenschädelkammlung sal-
len besondere Kuriositäten auf . Da ist ein Riesenschädel , der
weist einen Herkunftsort auf , den man , würde es nicht
schwarz auf dem gelblichen Knochen stehen , nicht sür möglich
halten würde . „1916 — im englischen Schützengraben
bei St . Elvi gefunden "

, ist daraus vermerkt . Der Schädel ist
durch und durch von Kugeleinschlägen durchbohrt , und es
wird angenommen , daß er dem Engländer — als Brustwehr ,
gedient hat . Woher ihn der Engländer geholt hat , wird im -
mer ein Rätsel bleiben . Es gibt da zwei Möglichkeiten , die
man in Frage stellen kann : entweder haben ehemalige Ko -
Ionisatoren ihn als Talisman mitgebracht , oder er stammt
aus einem zerschossenen Museum .

Ein anderer Elefantenschädel ist ans Holz , abe^ so kunst-
gerecht und natürlich gefertigt , daß man ihn auf den ersten
Blick für „echt" halten könnte . Dieser Elesantenholzschädel
hat eine Geschichte, die jetzt gerade hundert Jahre zurück-
liegt . Damals kannte man ja noch keine Dermoplastik wie
heute , und der „Ausstopfer " oder Präparator ging mitunter
oft daran , das Skelett des „auszustopfenden " Tieres erst in
Holz zu schnitzen und bann die Haut einfach barüberzu -
z i' e h e n . So war es auch mit diesem Elefanten , dessen leben -
des Original also vor gerade hundert Jahren von König
Friedrich Wilhelm Hl . für seinen Tierpark auf der Pfauen -
insel angekauft worden war . Das Tier war jedoch krank und
mußte , wie eine vergilbte Aufschrift besagt, in Potsdam mit
Blausäure vergiftet werden . Der König hat es dann dem
Museum geschenkt, und lange stand es auch in der Schau -
sammlung . Da es aber immer „schauerlicher" wurde , hat man
es entfernt , hat die Haut abgezogen und den Holzschädel nun
alä bleibendes Andenken aufbewahrt.

Aphrodite entsteigt der Muschel
Cin ebenso anspruchsloses wie wirkungsvolles Kaschin «slost « m .

Aufnahme : Schirner .

„Das war deine eigene Schuld , daß es damals zum Krach
kam !" antwortete er und gabelte sich das schönste Stück von
der Platte . „Habe ich dir nicht schon mehr als tausendmal
gesagt , du sollst mir nicht widersprechen ? ! Aber es scheint,
du empfändest eine ganz besondere Freude daran , mich recht
tat Zorn und Hitze zu bringen !"

„Nein , es war nicht meine Schuld damals , sondern deine !
Du mit deiner Lächsin ! Dabei weiß ich ganz genau , daß es
ein Lachs war !"

„Schweig , und rühr ' die alte Geschichte nicht mehr auf ,
sonst kriegst du ein zweitesmal Zunder !"

„Schweigen soll ich ? Wie käme ich dazu , meinen Lachs zu
v«rleugnen ?.t"

Paul Kernp und Theo Lingen in der richtigen Faschingslaune , die wir Ihnen heute alle wünschen !
Aus dem B aVaria -Film „ Das Abenteuer geht weiter ' .
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Den Seeteufel schrelM aus SSaiavta :

Land derGöller und feuerspeiendenBerge
Erlebnisse aui Java und Bali - Im Klub der australischen Millionäre

Reisebericht von Felix Graf von Luckner

Nach längerem Stillschweigen hat uns von Graf v. Luckner ,
der sich bekanntlich seit zwei Jahren auf einer Weltreise mit dem
kleinen Segelschiff „ Seeteufel " befindet , nachfolgender Bericht
erreicht .

Deutschland — Java . Welcher Gegensatz ! In Deutschland
ist der Spätwinter eingezogen — hier aber ist es furchtbar
heiß , so daß man beim Schreiben doppeltes Lösch -
papier unter die Hand legen mutz, um nicht den Brief -
bogen aufzuweichen ? in solchem Maße treibt einem die Hitze
den Schweiß aus den Poren . Selbst die Kerzen im Leuchter
sind weich geworden und neigen sich mit dem brennenden
Ende auf den Tisch , als ob sie ihren letzten Odem aushauchen
wollten . Ich muß mir erst eine Oellampe herrichten lassen,
damit ich diese Zeilen zu Ende schreiben kann .
Inmitten jahrtausendalter Kultur

Unsere Fahrt von Australien ging durch die Sunda - See
nach Bali . Die Sunda -Jnseln ließen wir im Süden liegen .
Bali hat auf uns einen gewaltigen Eindruck gemacht. Die
Einwohner auf dieser Insel leben noch in einer unberührten
Ursprünglichkeit wie vor Jahrtausenden . Kein europäischer
Einfluß hat ihren Kult , ihre Sitten und Gebräuche verdor -
ben . Sie besuchen ihre Tempel und halten Zwiesprache mit
den Göttern . Ich habe hier von dem ungekünstelten Leben
und Treiben der Bewohner sehr schöne Aufnahmen gemacht,
die ich nach meiner Rückkehr zu veröffentlichen gedenke.

Bon Bali ging es nach Surabaja , der holländischen Ma -
rinestation auf der Insel Java . Hier waren wir mehrere
Tage Gäste der holländischen Seeoffiziere . In großzügiger
und zuvorkommender Weife haben sie uns ihre Gastfreund -
fchaft zuteil werden lassen, so daß wir herrlich schöne Tage
verlebten . Im allgemeinen aber sind die Holländer hier nicht
sehr deutschfreundlich , weil wir ein Bündnis mit Japan
haben . Ihr Vertrauen ist mehr auf England gerichtet , von
dem sie glauben , daß es stark genug ist, ihren Kolonialbesitz
zu schützen . Wenn man ihnen aber unter die Nase hält , daß
England die Japaner in den Krieg gehetzt und uns nicht nur
die Kolonien genommen , sondern den Japanern auch unsere
Besitzungen in China gegeben hat , dann sind sie still. Leiber
sind es auch hier in der Hauptsache die jüdischen Zeitungen ,
die mit ihren Giftpillen dafür sorgen , daß die Welt nicht zur
Ruhe kommt.
Autostraßen in 2000 Meter Höhe

Bon Surabaja segelte der Seeteufel nach Batavia . Ich
fuhr mit Freunden im Auto dorthin . Das ist eine Sirecke
von 800 Kilometern . Es war die schönste und interessanteste
Fahrt , die ich je in meinem Leben gemacht habe . Ausgezeich -
nete Autostratzen führen über das Gebirge und erreichen oft
Höhen von mehr als 2000 Metern . Zeitweise , beson¬
ders in den Nächten , war es auf diesen Höhen so kalt , daß
wir uns in Decken hüllen mutzten , um nicht zu frieren .

Java ist ein Land der wunderbarsten Gegensätze . Es er-
schließt sich dem Europäer erst ganz , wenn man durch das
Innere fährt . Ueppige , fruchtbare Länder wechseln mit stei -
nigen Gebirgen ab, die nichts weiter als Krater darstellen ,
von denen noch viel in Tätigkeit sind . Nachts sieht man

bis in weiteste Fernen gewaltige Feuerflammen heransschla -
gen , die seit Jahrtausenden den Himmel blutrot erleuchten .

So kraß wie in der Natur sind auch die Unterschiebe in
der sozialen Schichtung der Bevölkerung . Viele Millionen
Arbeiter (Java hat,42 Millionen Einwohner ) , die die schwe-
ren Landarbeiten verrichten , verdienen nur 10 bis 20 Pfennig
je Tag . Und dennoch sind diese Menschen die glücklichsten der
Welt . Sie haben alles , was sie zur Befriedigung ihrer ele-
mentaren Bedürfnisse benötigen : herrliche Früchte , die ihnen
fast in den Mund wachsen, und wohlgestaltete Frauen mit
heitzem Blut . Man könnte sie fast beneiden , diese einfachen
Menschen , die jeden Tag mit neuer Freude begrüßen , sich in
der Sonne baden und in schönen Tempeln ihre Götter be -
suchen . Wir haben hier Tempel gesehen , 2000 Jahre alt , die
eine Kunst und Kultur offenbaren , baß man aus dem Stau -
nen nicht herauskommt .
Wachsendes Verständnis

Die Rasse , die in - der Zeit der politischen Hochspannung
alles tat , um die Völker Europas in den Krieg zu hetzen,
war die jüdische. Die Juden fühlen immer mehr , datz sie er -
ledigt sind, wenn es nicht zu einem Völkerchaos kommt , bei
dem sie dann , wie die Fettaugen auf der Suppe , bald wieder
oben schwimmen würden . Aber trotz ihres Geschreies wächst
das V e r st ä n d n i s für ben Nationalsozialismus in aller
Welt . Und wenn man den Menschen die Kerngedanken der
nationalsozialistischen Weltanschauung in verständlicher Weise
klarlegt , bann gewinnt - man sie mit Leichtigkeit.

Als ich in Melbourne vor 1200 Studenten sprach,
wurde mir die Frage vorgelegt , was eigentlich „Nazi " be »
deute . Ich sagte , es bedeutet , Satz jeder anständige und patrio -
tische Bürger nicht nur national , sondern auch sozial denken
müsse, weil es sonst unmöglich sei , alle Schichten eines grotzen
Volkes zu kraftvoller Marschrichtung zu vereinen . Alle großen
Männer der Geschichte .hätten dies versucht, allein dem Führer
Adolf Hitler sei das bis dahin für unmöglich gehaltene Rie¬
senwerk gelungen . Er habe dadurch nicht nur Deutschland ,
sondern ganz Europa vor dem Bolschewismus bewahrt . Diese
Antwort löste Zustimmung und Sympathie aus . Die Folge
war , daß ich von der studentischen Jugend aufgefordert wurde ,
auch an anderen Universitäten und Hochschulen zu sprechen.
Das habe ich dann auch ausgiebig getan trotz stärkster kom-
munistischer und jüdischer Hetzpropaganda . In der Haupt -
fache hielt ich meine Vorträge in ben Klubs , in den Univer -
sitäten und auf dem flachen Land . Ich habe mich auch nicht
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Kunst \AV\d Wissen
Werner Krauß im neue » Jannings -Film . Für den neuen grotzen Emil »

Jannings - Film der Tobis , in dem Staatsschauspieler Emil Janningt
als Hauptdarsteller das Schicksal des weltberühmten deutschen Mediziners und
Forschers Robert Koch gestaltet , wurde für die Rolle des Rudolf 93 i t •
chow Staatsschauspieler Werner Krautz verpflichtet . Regisseur diese »
Films , der unter der Herftellungsleitung von Gerhard Staab entsteht , ist
Hans Steinhoff .

Der neue Intendant in Elbing . Als Nachfolger des nach Aachen gehenden
Intendanten des Elbinger Stadttheaters Otto Kirchner wurde Dr . Walter
Falk , zuletzt Oberspielleiter der Over in Breslau , gewählt . Der neue Elbin »
ger Intendant , der auf eine 17jährige Bühnenlaufbahn zurückblicken kann ,
war zunächst Charakterdarsteller an den Bühnen in Berlin , Düsseldorf und
Zürich .

Münchener Kunstausstellung 1939 . Vor einem Jahre Übergab Gauleiter
Staaisminister Adolf Wagner der Münchener Künstlerschaft das Maximilianeum
als Ausstellungsgebäude und ermöglichte damit die Fortsetzung der Münchner
Traditions -Ausstellungen . Die Münchener Kunstausstellung 193» wird am
1 Mai eröffnet . Die Einlieferung der Arbeiten mutz in der Zeit vom M .
bis 25 . März im Maximilianeum erfolgen .

399-Jahrfeier Racines in Frankreich . In diesem Jahre wird ganz Frank -
reich den 30«. Geburtstag Racines feiern . An den Jubiläumsveranstaltunae »
find naturgemätz die Pariser Bühnen in besonderem Matze beteilig «. Die Da -
riser Gcotze Oper und die Comedie Francaise werden eine Racine -Woche
veranstalten , wobei an eine Wiederaufführung der Oper „ Hippolyte et
Aricie " gedacht wird . Die Nationalbibliothek wird unter dem Titel „ Racine »
feine Werke , seine Freunde und seine Zeit ' eine Ausstellung der Oeffentlich -
keit zugänglich machen . Im Justizpalast soll das berühmte Lustspiel „ Les Plai -
deurs " zur Aufführung gelangen . Es ist sehr wahrscheinlich , datz sich an dieser
Racine -Gedenkfeier auch das gesamte Ausland beteiligen wird .

durch einen Ueberfall abschrecken lassen, den die Juden
inszeniert hatten und durch kommunistisches Gesindel ausfüh -
ren ließen . Das geschah in einer kleinen Stadt , als wir i«
einer späten Stunde von einem Klub zu unserem Hotel gin -
gen . Nur durch zähen Kampf gelang es uns , den Angriff
abzuwehren .
Es geht der Heimat zu

Als Entschädigung für die Provokationen wurden mir von
den vielen Gesellschaften und Klubs , so auch von dem Klub
der australischen Millionäre , Empfänge bereitet , wie sie sonst
keinem Deutschen zuteil geworben sind. Der Polizeipräsident
von Sidney war mein besonderer Freund . Er war mit einer
Polizeisportmannschaft zur Olympiade in Deutschland ge -
wesen und alle sind von derselben so begeistert zurückgekehrt ,
daß die ganze Polizei von Sidney für das neue Deutschland
aufgeht . Sie sind die besten Aufklärer gewesen für das Werk
des Führers . t -

Was dazu gehört , aus eigener Kraft mit einem Schiff
und zehn Mann Besatzung eine Weltreise zu unternehmen ,
davon macht sich der Außenstehende kaum eine Vorstellung .
Die Kosten für Oel , Reparaturen an Maschinen , Segeln ,
Tauwerken , für Farbe , Proviant usw . sind so hoch , daß einem
fast der Atem ausgeht . Dazu kommen Hafen - und Lotsen -
gebühren , Einladungen an Gäste , die teuren Fahrten über
weite Länderstrecken und anderes . Es ist fast mehr , als selbst
der stärkste Mann ertragen kann . Doch wir haben es auch
hier geschafft und werden es auch weiter schaffen. Immerhin
freuen wir UNS, daß wir der Heimat immer näher kommen .

Die romantische Fahrt durch Java , von Surabaja nach
Batavia , dauerte vier Tage . Von dem deutschen General -
konsul , dem Landesgruppenführer der Partei und vielen
anderen Deutschen wurden wir in Batavia auf das herz -
lichste empfangen . Es tat wohl , nach den langen abenteuer -
lichen Fahrten wieder unter deutschen Menschen verweile »
»u können . Die schönen Tage in Batavia bedeuteten für nnS
alle eine Erholung , die wir nach den gewaltigen Strapazen
bitter nötig hatten . Doch nun neigen sie sich ihrem Ende zu.
Morg 'en gehen wir in See , um nach Medan sSnmatra ) und
von dort nach Colombo ( Ceylon ) zu segeln . Wie lange wir
dort bleiben werden , weitz ich noch nicht. Ich hoffe jedoch , im
im Frühsommer wieder in der Heimat zu fein.

\ict
11. Fortsetzung .

Martin erhob sich als erster .
„Es wird Zeit zum Arbeiten , für den Knecht wenigstens /

„Geh , Martin , was tust du denn alleweil so beleidigt ,
wenn ich was sag ' ?"

„Meine Ruh möchte ich haben . Das ist jetzt schon vorbei ."
„Wollen wir jetzt nebeneinander mähen ?"
„Wenn du hinter mir her schneiden kannst, dann schon,"

brummte Martin .
„Dann halt nicht, du Äff" , bockte Monika .
Aber sie blieben nun doch nebeneinander . Martin mähte

langsamer , Monika schneller. Manchmal sprachen sie auch
wieder ein paar Worte , manchmal schärfte er ihre Sense ,
„weil d' Weiberleut sowas doch nicht richtig verstehen ".

Sie bekamen beide rote Köpfe , auf den feuchten Stirnen
klebten Grassamen . Martin blieb Vormann . Er schritt
gleichmäßig vorwärts ^ Monika , hart atmend , hinterdrein .
Mit einem Male rief sie : „Gib Obacht , Martin . Da , direkt
vor dir ! Den Hasen !"

Martin hielt inne . Er hob einen winzigen Junghasen
in die Höhe. Beinahe hätte er den kleinen Kerl zusammen -
gemäht . Er zeigte ihn dem Mädchen .

„Oh , wie lieb der ausschaut ! Und die Angst, die er hat !
Grad zittern tut er ."

Monika streichelte über das weiche Fell . Dann trug sie
das Tierchen beiseite und legte es dorthin , wo das Gras be -
reits geschnitten war . Dort verharrt « es ein Weilchen und
hoppelte dann , so rasch es nur konnte , aus die Nachbarwiese .

Prospekts kostenlos von der Mineralbrunnen AS Bad Obarklngen

Diese Unterbrechung war Monika nur lieb . Sie konnte
ein wenig ausschnaufen , und außerdem hatte der kleine
Zwischenfall alle Unmutswolken endgültig verscheucht.

Als sie wieder zurückkam , stand der Bursch da und schaute
sie an . Sein Gesicht war wieder freundlich , der Mund lachte.

„Was schaust denn so ?" fragte sie.
„Du g

'fallst mir halt .
"

„Was Gescheiteres fällt dir wohl nicht ein ?"
,Mas Gescheiteres gibt 's gar nicht ."
„Alsdann , arbeiten !"
„Fängst du schon wieder an ?" — „Jawohl ."
Und weiter ging es . Dann war die Wiese abgemäht ,

und sie gingen beide fröhlich plaudernd heim .
Die Brandhoferin empfing sie unruhig .
Vier Arbeiter hatten sich auf dem Hof eingemietet . Sie

hatten ihre Sachen schon eingestellt und waren dann gleich
an ihren Arbeitsplatz gegangen .

„Mindestens ein Jahr wollen sie bleiben , denk' dir nur !
Und sechzig Pfennig zahlen sie sür 's Uebernachten . Das sind
im Tag zwei Mark vierzig Pfennig . Das bringt Geld ins
Haus , Monika !"

Die Großmutter saß indessen ans ihrem Platz vor dem
kleinen Tischchen und brummte vor sich hin . Sie nahm im
allgemeinen an nichts teil , was um sie her vorging , aber
die Unruhe , die mit diesem Tag ins Haus gezogen war , schien
sie zu stören . Dauernd bewegte sie ihre Lippen . Man konnte
nicht unterscheiden , ob sie schimpfte oder betete . Vielleicht tat
sie beides . Sie hatte sich in den langen Altersnächten gewiß
eine besondere Umgangssprache mit dem Herrgott zurechtge-
zimmert , die auch vor Schelten nicht zurückschreckte , wenn ihr
an der himmlischen Ordnung etwas mißfiel . „Was hast du
denn , Großmutter , daß du immer so brummst ?" fragte das
Mädel .

Aber die Alt « gab keine Antwort . Si « brummte weiter
und stand schließlich auf , um sich langsam di« Stiege hinauf
in ihr Zimmer zu schleppen.

Gegen Abend satz Martin hinter dem Hause und dengelte
die Sensen . Hell klangen die Hammerschläge . Ein paar
Spatzen trieben sich zu seinen Füßen herum . Enten schna -

Velten im Mist . Bon Zeit zu Zeit hielt Martin mit dem
Hämmern inne , um die Schärfe zu prüfen .

Ueber den Wäldern stand die Sonne . Es war ein stiller
Abend , der nach der Unruhe dieses Tages wohltat . Denn
nicht nur im Hause war alles durcheinandergegangen . Auch
im Freien war den ganzen Tag über ein Heidenspektakel ge -
wesen . Man hatte den grotzen Bagger herangerollt , und der
hatte , langsam auf Raupen daherkriechend , mit Getöse und
Gestank seinen Weg gesucht. Es hatte unwirklich , fast wi«
ein Reptil aus grauer Vorzeit , ausgesehen , wie die Maschin«
so vorwärtSgekrochen war .

Nun ragte sie hoch ans dem Niederholz , das die Ufer der
Achen begleitete . Es war Feierabend . Auch die Arbeiter
suchten ihre neuen Schlafplätze auf .

Nun kamen auch die vier Männer , die sich im Brandhof
eingemietet hatten , heim . Martin vernahm laute Stimmen .
Jetzt waren sie vor dem Haufe . Sie schienen auf der grotzen
grünen Bank zu sitzen, die vor dem Hause stand. Sie unter -
hielten sich laut und lange . Da hörte Martin eine Stimme ,
die ihm bekannt vorkam . Er mutzte nicht, wo er sie ein -
ordnen sollt«, aber sie war bestimmt mit « wer hätzlichen Er -
innerung v« rknüpst . Martin dachte darüber nach, entsann
sich aber nicht. Dann wurde «r zum Essen gerufen .

Er ging in die Küche . Am oberen Ende des langen Tisches
saßen die fremden Männer . Zwei kehrten ihm den Rücken zu,
die beiden anderen unterhielten sich lachenö. Es waren junge
Menschen mit freundlichen , offenen Gesichtern .

Martin sagte einen kurzen Gruß . Die Arbeiter erwiderten
ihn , dabei wandten sich auch die beiden um , deren Gesichter er
bis jetzt noch nicht gesehen hatte .

Und ehe sich
' s Martin versah , war der eine aufgesprungen .

Er ging rasch auf ihn zu und ergriff seine Hand .
„Nein "

, rief er , „so eine Ueberraschung . Der Gruber -
Martin ! Wer hätte das geglaubt , datz wir uns noch einmal
treffen würden !"

Martin stand wie angewurzelt . Sein Gesicht war kalkweiß.
Ihm flimmerte es vor den Augen . Er stierte , als sei er , weitz
Gott wo , vor sich hin .

Die Brandhoferin , die Kartoffel schälend am Herd stand,
schaute herüber .

„Kennt ihr euch schon ?" fragte sie. „Na , recht begeistert
scheint der Martin ja nicht zu sein .

"
„Aber Bäuerin , wie können Sie denn sowas sagen !" rief

der Arbeiter . „Wo wir doch so gute Kameraden waren . In
München haben wir uns kennengelernt . Aus dem gleichen
Platz haben wir gearbeitet . Sogar im gleichen Zimmer haben
wir zusammen gewohnt . Stimmt 's , Martin ? " — ,Za , es
stimmt schon , Alois ."

„Und was macht denn jetzt der andere , der Hausierer , der
Wastl ? Du weißt schon , wen ich meine ."

(Fortsetzung folgt.)
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Karlsruher erleben das Gröbeben in Chile
Augenzeugen schildern die chilenische Naturkatastrophe - Bier ganze Provinzen zerstört

Das furchtbare Erdbeben , das vor kurzem das Land Chile
heimsuchte, ist noch in aller Erinnerung . Unbeschreiblich
sind die Zerstörungen , welche diese entsetzliche
Naturkatastrophe angerichtet hat, - unermeßlich
ist auch der Schaden , den Chile an Menschenleben und durch
Zerstörungen erlitten hat . Unter den vom Erdbeben Be -
trossenen befinden sich auch zahlreiche in Chile lebende
deutsche Volksgenossen . Zwei Karlsruher haben ihrer hier
lebenden Mutter einen Augenzeugenbericht aus Chile über -
sandt , den wir unseren Lesern hier auszugsweise wiedergeben :

„Von unserem großen Erdbebenunglück werdet ihr
sa unterdessen unterrichtet worden sein. Ich will heute ver -
suchen, es Euch nach meinen Eindrücken zu schildern . Am
?4. Jan na r , nachts 11 .30 Uhr fing der Spektakel an . dauerte
mehr oder weniger als eine Minute , lange genug , um alle
Dörfer und Städte von vier Provinzen in Schutt zu
legen . Ich bereiste gestern und heute teilweise die Zone und
kann Euch nur sagen , daß es vollständig unmöglich ist, den
Zustand zu schildern . Gott sei Dank sind wir alle mit dem
Leben und dem Schreck davongekommen . Coneepcion . Penco ,
Liryueu , Tom6 . Chillan , Bulnes , Caugueues . Florida . San
Charlos . Taleamavida , Anmbel und alle wie sie noch beißen ,
liegen vollständig in Trümmer , kein Hans ist noch
bewohnbar , die Fabriken zum größten Teile z e r st ö r t und
dabei die vielen Tausende von Menschenleben
vernichtet . Unbeschreiblich sind die Szenen , welche sich ab-
gespielt haben und sich noch abspielen . Wieviele Menschen
werden noch heute , also sechs Taae nach dem Erdbeben , unter
dem Schutt liegen ? Man schätzt die Zahl der Toten auf mehr
oder weniger 80 000 . Chillan allein hat twbr als 15 000 .
Cauguens 8000 , Coneepcion gegen 2000 usw. Fünf¬
zigtausend sind m. E . nicht zu hoch angenommen .

Noch immer gibt es in unserer Zone täglich so und so
viele Stöße , so daß die ganze Bevölkerung die Nächte im
Freien zubringt . Gottlob funktionieren die von der
Regierung getroffenen Maßnahmen auf das Genaueste . Ich
hörte soeben . daß hier in Coneepcion schon soundsoviel « ,
welche bei Diebstählen ertappt worden sind, sofort an di«
Wand gestellt und erschossen worden sind . Die oben an -
gebenen Orte sind zum größten Teil nur ein einziger Schutt -
hausen , ganze Familien sind ums Leben gekommen , d . h .
erscblagen oder vergraben worden , noch heute werden zum
Teil Lebende unter den Trümmern liegen .

Soeben sprach ich mit einem Bekannten , welcher mir mit -
teilte , baß im Quadrat vor einigen Minuten ein Fleischer ,
welcher ein Kilo Fleisch für zehn Dollar verkaufen wollte ,
kurzerhand an die Wand gestellt und erschossen wnvde . Keine
Lebensmittel und andere Sachen dürfen höher als bisher ver -
kauft werben . Ausländer , welche dabei erwischt werben , daß
sie höhere Preise verlangen , werden sofort ausgewiesen , wie
es aestern aelchah. Einer wurde direkt von der weg ver¬
haftet , nach Santiago geschafft und sofort ausgewiesen ."

*

. .AuS den Zeitungen habt Ihr sicher erfahren , welches
Ausmaß diese Erdbebenkatastrophe angenommen hat . Es ist
furchtbar . Diese B e r w ü st u n g . die vielen lausende Tote
und Verwundeten ! Ein jeder , der diesem Erdbeben mit dkm
Leben entkommen ist. kann Gott danken . Fast alle Städte ,
von Parral bis fast Temuco , sinö zerstört , zumindest der
größte Teil der Häuser . Am meisten ist wobl Chillan «
Temuco betroffen worden . Es ist ein großer Trümmer -
hausen . Allein bort sind bis heute IS 000 Menschen begra -
ben worden . Viele Hunderte sind noch unter den Trümmern
begraben .

Seit vorgestern erst verkehren wieder einige Züge von
Coneepcion nach Puerto Mont . Die Strecke nach dem Nor -
den ist noch unterbrochen und wird alles , was nach Santiago
und Valparaiso will , unentgeltlich mit Dampfern nach
Valparaiso gebracht . Die Regierung tut was sie kann , um
zu helfen . Und Hilfe tut not an allen Ecken und Kanten .

Hier in Tom6 steht es sehr traurig aus . Gegen zwei -
hundert Tote . Fast alle Häuser sinö unbewohnbar und
müssen abgerissen werden . Tie Fabriken haben sehr gelitten .
Bei uns ist das dreistöckige Spinnereigebäude eingestürzt und
es wird Monate dauern , ehe alles in Schwung kommt. M i l-
liarden werte sind verloren . Glückli -herweise gab es
in Bella -Bista nicht einen Toten . Ein Gluck, dag « in gro -
ßer Teil der Arbeiter in neuen Häuern wohnt - und die al -
ten Arbeiterhäuser vor kurzer Zeit ausgebessert worden sind .
In Coneepcion sieht es furchtbar aus und erst in Chil -
lan ! Die Dörfer Florida , Anillon und Bnnos , durch die
wir kamen , sind alle zerstört , nicht ein Haus steht mehr . Tie
Straßen haben große , lange und br ? «te Nisse . Es ist sehr
gefährlich und unheimlich . Man kommt stellenweise nur
sehr langsam vorwärts . Zum Glück ist nur eine einzige Brücke
unbefahrbar , aber alle andern haben Kch an manchen Stellen
gesenkt.

Nach ziemlicher Fahrt kamen wir nach Chillan . Doch
selbst N . kannte sich in dem großen Trümmerhaufen nicht
aus . Straßen waren kaum noch zu erkennen . Zerschunden

und mit Quetschungen sind sait alle Ueberlebenden . Not -
dürftig bekleidet leben die Leutchen in den Höfen und Gärten
und suchen alles , was noch zu verwerten ist, aus den Trüm -
mern . Es ist traurig . Nicht ein einziges Haus von Chil «
lan steht.

Wir fuhren dann durch Chillan nach San Barlos wei -
ter . Allein in Chillan hat man schon 15 000 Menschen begra¬
ben und viel « Hunderte sinö noch unter den Trümmern der
Häuser und Theater . In ei'nem Theater sollen allein
330 Menschen liegen .

Wo man hinsieht , überall zerstörte Mauern . In
Spanien kann es nach Bombardements nicht schlimmer aus -
sehen. Auf dem Heimwege nach Concepcion bekam das Auto
einige Pannen , weil wir verschiedene Male in Erdspal --
ten gerieten . Zwei Pneumatics und Reifen und ein Rad
gingen zum Teufel und letzten Endes mußten wir doch noch
vier Kilometer vor Concepcion anhalten und uns mit « in«m
anderen Auto weiter befördern lassen. Gegen neun Uhr , also
nach 24 Stunden Fahrt , waren mir wieder hier in Tom6 .

Zu Haus« in B a r a c o l sieht es schlimm aus . Im Zim -
rem zu wohnen ist unheimlich , da einen die Tapete »
und verputzlosen Wände anstarren . Man bekommt Angst ,
da es noch jeden Tag etwas bebt und der Mörtel zwischen
den Adoves losbröckelt . So habe ich im Garten unter vier
Zypressen mein Schlafzimmer eingerichtet und solang« es
noch schön Wetter ist, schläft es sich dort großartig . .

üus aller
„Narrengeriehl 1939" - Der Münchner Faschingszug

t München .
Seinen wertvollen Höhepunkt erreichte der Münchener Fa -

sching am Sonntag mit öem großen Faschingszug , öen Hun¬
derttausende von Menschen aus nah und fern an sich vorüber -
ziehen ließen . Der farbenfrohe , ideenreiche witz - und Humor-
erfüllte Umzug des „Narrengerichts 193g" wurde von den
Zuschauern , die die sechs Kilometer lange Zugstrecke umsäum -
ten , viel belacht. Besonders amüsant war die Mars -Kaval -
lerie , der die Marsbewohner folgten , die unlängst erst einen
ganzen Erdteil in Panik setzten . Im Zeichen der Technik
standen die folgenden Gruppen , wobei auch den Berkehrssün -
dern wirkungsvoll ihre Missetaten vor Augen geführt wur -
den . In recht witziger Form wurden ferner die Großbauten
Münchens dargestellt . Gold - und silberglänzende Wagen öer
Prinzengaröe unS der Narrhalla -Batterie gaben schließlich
den Auftakt zum Prunkwagen des Faschingsprinzenpaares ,
die huldvoll und lachend das närrische Volk begrüßten .

Durchs Schlafwagenfensier geflüchtet
Kowno .

Ein früherer Arzt des Kreiskrankenhauses in Heyde -
krug , öer später in Willkischken tätig war , war unter dem
Verdacht vorgenommener Abtreibungen verhaftet worden .
Gegen Stellung von 80000 Lit Kaution wurde er auf freien
Fuß gesetzt . Er benutzte diese Gelegenheit zur Flucht nach
Lettland . Kurz vor der lettländischen Grenze wurde er aber
im Schlafwagenabteil des D -Zuges von einem litauischen
Polizeibeamten verhaftet . Der Flüchtling erklärte dem Be-
amten , er wolle sich nur ankleiden und ihm dann folgen .
Kaum hatte sich der Beamte jedoch vom Abteil entfernt , als
öer Arzt aus öem Fenster öes Schlafwagenabteils einen
Sprung ins Freie wagte . Da alle bisherigen Nachforschungen
ergebnislos verliefen , scheint er nun doch unverletzt die
Grenze überschritten zu haben .

Eine „beinliche " Prestigefrage
Colombo ( Ceylon )

Die Frage , ob europäisch « Frauen in Ostasien auch in der
Öffentlichkeit ebenso wie in Europa „Shorts " tragen Mir-
sen, bildet zur Zeit den Gegenstand « in« r heftigen Presse -
polemik sowie den Gesprächsgegenstand in den Klubs . Es

Hubschrauber wirb Bolköflugzeug
.Wirbelheini' in wenigen Jahren serienweise hergestellt — Außerordentliche Anfallsicherungen

München, 21. Febr . Wi« Konstrukt«ur Heinrich Focke
in einem Bortrag ausführte , wird in wenigen Jahren in
Deutschland mit der serienmäßigen Herstellung des Hubschrau -
bers begonnen . Damit wird der Weg zum Volksflugzeug
frei .

Mit öer Erfindung des Hubschraubers wurd « ei« alter
Traum der Flieger verwirklicht . Es wurde möglich, sich
senkrecht von der Erde zu erheben , im Luftraum zu
steh « n oder auf kleinster Fläche zu landen , etwa auf dem
Dach eines Hauses oder im Garten . Ter neue Flugzeugtyp
hat in der ganzen Welt Aufsehen erregt . Anfragen aus
Brasilien , Australien und den skandinavischen Ländern sind
bei dem Konstrukteur eing « lans«n . Die in einsam« » Gegen -
den wohnenden Menschen werden nach Meinung des In -
genieurs bald die Möglichkeit besitzen, mit dem Hubschrau -

ber — auch ohne Flugplatz mit weitem Rollfeld — leicht und
bequem den nächsten Berkehrsflughafen zu erreichen .

Bei ber neuen Konstruktion wurde aus alle Zwischenfälle ,
die durch Ausfall des Motors oder Bruch einer Antriebs -
welle «intreten können , Rücksicht genommen . Das Flugzeug
kann in einem solchen Falle auf « inen Tragschrauber
umgestaltet werden , so daß es sich ohne jegliche Motor -
kraft sicher zur Erde sinken lassen kann . Auch ein Umschlagen
ist ausgeschlossen .

Die Schauflüge in der Deutschlandhall « in Berlin mach -
ten dieses Drehflügelflugzeug , das senkrecht starten und lan -
den kann , in der Luft stillstehen und rückwärts fliegen kann,
richtig volkstümlich . Daß «s schon « inen Spitznamen be-
kommen hat . ist der beste Beweis dafür . Der Bolksmund hat
es kurzerhand „Wirbelheini " getauft .

heißt dabei , daß diese Kleidungsstücke , bei denen die Beine
öer Damen allzusehr dem Auge öer Neugierigen ausgesetzt
seien, nicht der Würde der Europäer und dem notwendigen
Abstand gegenüber der farbigen Bevölkerung entsprächen .
Junge Damen in dieser in dem heißen Klima angenehm zu
tragenden Mode bilden , wie es heißt , auf der Straß « unter
der Eingeborenenbevölkerung und bei den Landbewohnern
Anlaß zu Aufsehen und Ansammlungen . In einzelnen
Fällen soll es sogar zu Zwischenfällen gekommen sein. In
den Kreisen öer jungen Europäerinnen wird dagegen die
sehr volkstümliche Mode heftig verteidigt mit öer Begrün -
dung , daß „Shorts " durchaus anständig seien und bei der
Hitze « in praktisches Kleidungsstück bildeten . In einer Zei -
tung wird in einem offenen Brief an öen Herausgeber von
einem Anonymus unter dem Namen „Prestige " der Bor -
schlag gemacht, die jungen Damen sollten , wenn sie dieser An -
ficht seien , lieber ganz und gar zum Kostüm von Eva im
Garten Eden zurückkehren .

Südseedorf auf Wanderschaft
Singapur .

Ein ganzes Dorf mit einer Bevölkerung von 2000 Einwoh -
nern ist dieser Tage von der holländischen Insel Java nach
Sumatra übertragen worden . Die Ursache für diese Maß
nähme , die . durch di« Regierung trotz des Widerstandes d«r
Bevölkerung gewaltsam durchgeführt wurde , soll angeblich
Nahrungsmittelknappheit in öem betreffenden Landstrich von
Java gewesen sein . Es handelt sich um eine Teilaktion , durch
die man eine stärkere Uebersiedlung der Bevölkerung von
der übervölkerten Insel Java nach dem menschenleeren Gu -
matra herbeiführen will . Von den 60 Millionen Einwohnern
der Inselgruppe beherbergt Java 44 Millionen , während da?
viel größer Sumatra nur acht Millionen Einwohner zählt .

„Neunschwänzige Katze" für betrunkene Kraftfahrer
Helena (Montana ) .

Die Prügelstraf « für betrunkene Kraftfahrer soll « iuem
Gesetzesvorschlag zufolge in Helena in Montana eingeführt
werden . Das Gesetz ist vom Senator Robert Pauline aus -

gearbeitet worden . Er hat diese drastische Maßnahme in
Vorschlag gebracht , weil die Zahl der Unfälle durch die Schuld
betrunkener Autofahrer in der letzten Zeit um ein Vielfaches
gestiegen war und bisher eine gesetzlich« Maßnahme gegen
den Alkoholmißbrauch nicht vorlag . Vorgesehen sind als
Strafe beim ersten Mal 5 Peitschenhieb «, das zweit« Mal
10 unb das dritte Mal 13 Hiebe . Als Peitsche wird die de-

rühmte „neunschwänzige Katze " verwandt , ein Instrument ,
das aus neun geschmeidigen Lederstriemen besteht und auch
in England bei gewissen Strafen im Gefängnis noch heute
angewandt wird .

Kronvrätentent im Konzentrationslager
Paris , 21 . Febr . Nach dem „Statin " hat die französisch«

Regierung im ehemaligen Priesterseminar von Menche
«Auvergue ) ein Konzentrationslager für jene Ausländer er -

öffnet , die staatenlos geworden sind , deshalb einem Aus -

weisungsbefehl nicht Folge leisten können . Unter den In -
sassen befinden sich die beiden Salomon und Sebastian Wies -

ner aus Wien sowie mehrere italienische Anarchisten . Der
interessanteste Insasse ist der russische Prinz Boris Skofsy-

reff , der sich als Doktor der Universität Oxsord ausgibt und
der eine Zeitlang Ansprüche ans öen Thron von Andorra
erhob . Er ist in Frankreich nicht weniger als dreißig Mal
wegen Mcheckvergehens verurteilt worden .
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Mädel mit acht Weltmeisterschaften
Christi Cranz ' Ausnahmestellung im Frauen-Skilauf

Als man jetzt die Ergebnisse von den Ski - Weltmeister -
schasten aus Zakopane zu lesen bekam , da war es natürlich
eine Selbstverständlichkeit , daß die Frauenwettbewerbe nur
von Christi Cranz gewonnen sein konnten , so fest war
die Allgemeinheit von dem überragenden Können der Frei -
burgerin überzeugt , daß eben nur ein außergewöhnliches
Mißgeschick — Sturz auf der Streckt — Christ ! um neue
Weltmeisterschaftslorbeeren hätte bringen können . Es ist
dann auch so gekommen : Christ ! gewann beide Wettbewerbe
mit großer Ueberlegenheit und hatte in der Kombination
fast 30 Punkte Vorsprung .

Für die deutsche Skigemeinde war dieser große Erfolg
keine Ueberraschung . Seit Jahren steht nun schon Christi an
der Spitze der Skiläuferinnen und sie wird voraussichtlich
noch einige Jahre die führende Stellung behaupten . Tenn
Christ ! liebt ihren Sport über alles und jeder neue Start
macht ihr die größte Freude . Tamit hat sie von Anfang an
Sie Boraussetzungen für ihre großen Erfolge geschaffen .

Es ist ja bereits bekannt geworden , daß Christ ! aus einer
sportbegeisterten Familie stammt . Ihre beiden Brüder Rudi
und Harro sind ebenfalls erfolgreiche Könner im alpinen
Skilauf . Christ ! ist sozusagen auf den „Brettern " groß ge -
worden . Sie war gerade vier Jahre alt , als sie die ersten
Versuche im Skilauf unternehmen durfte . Als Neunjährige
beteiligte sich Christ ! zuni ersten Male an einem Skiwett -
bewerb und es wurde gleich ein Erfolg . In wenigen Jahren
entwickelte sich dann das Mädel zu einer großen Skikünst -
lcrin im Absahrts - und Torlauf , wie sie eben nur durch die
ständige Vertrautheit mit dem Skilauf entstehen konnte .

Von 1933 an begann Christls große Zeit . Tie deutschen
Meisterschaften brachten der Freiburgeriu bereits den Titel
im Torlauf und in der Kombination ein . Schon jetzt konnte
man von einer Olympiahoffnung sprechen , nachdem die Auf -
nähme des Frauen - Skilaufs bei den nächsten Olympischen
Winterspielen gesichert war . Tas Jahr 1334 sah Christ ! Cranz
unter ihren deutschen Gegnerinnen bereits auf einsamer
5 oHe . Sie gewann alle drei Wettbewerbe der deutschen Mei -
sterschaften , Abfahrtslauf , Torlauf und Kombination . Mit
großen Erwartungen ging es zu den Europameisterschaften .
Im Abfahrtslauf reichte es allerdings nur zu einem zweiten
Platz hinter der Schweizerin Anny Nüegg , aber im Torlauf
gab es einen überzeugenden Sieg und damit auch die Eu -
ropameisterschast in der Kombination . Fast ähnlich waren die
Erfolge des Jahres 1933. Bei den deutschen Meisterschaften
gewann Christ ! alle drei erreichbaren Titel , bei den Europa -
Meisterschaften verlor sie nur einen Titel an Anny Rüegg ,
diesmal im Torlauf . Doch auch jetzt sicherte ein überlegener
Erfolg im Abfahrtslauf deu Kombinations - Sieg .

Nun kam das Olympiajahr . . Der erneute dreifache Sieg
ht den deutschen Meisterschaften bildete die letzte große Prü -
fung vor den Olympiatagen in Garmisch - Partenkirchen . Wir
werden diese Tage nie vergessen . Verheißungsvoll begannen
die ersten Olympischen Entscheidungen auf deutschem Boden
für die deutschen Farben . Nur Christ ! Cranz schien das er -
sehnte Ziel nicht zu erreichen . Im Abfahrtslauf kam sie zu
Fall , büßte wertvolle Zeit ein und erreichte mit 19 Sekunden
Abstand nur den sechsten Platz . Alle Hofsnungen schienen da -
mit zerstört . Aber Christi gab den Kamps noch nicht ver -
loren , wartete im Torlans mit einer unerhörten Leistung
auf , erkämpfte hier einen derart eindeutigen Vorsprung , daß

nicht nur der Verlust des ersten Tages wettgemacht , sondern
auch der Olympiasieg in der Kombinationswertung gesichert
war ! Bei den ersten Weltmeisterschaften im Skilauf , die nach
den Olympischen Spielen anstelle der früheren Europamei -
sterschaften ausgetragen wurden , war Christi Cranz nicht be -
teiligt und fand so keine Gelegenheit , neue Welterfolge zu
verzeichnen .

Nach dem Olympiajahr setzte Christ ! Cranz ihre großen
Erfolge fort . Bei den deutschen Meisterschaften gewann sie
allerdings — wiederum durch ein Mißgeschick — „nur " Tor -
lauf und Kombination . Aber bei den Weltmeisterschaften war
sie dreimal überlegen in Front . Im Vorjahr sicherte sich
Christ ! wieder einmal alle drei Titel der deutschen Meister -
schasten , mußte aber dafür die Weltmeisterschaft im Abfahrt ? -
lauf an Lisa Resch abtreten . Tie Weltmeistertitel im Tor -
lauf und in der Kombination gehörten aber der Frei -
burgerin . Jetzt sind zu der stattlichen Erfolgsserie drei
weitere Weltmeistertitel hinzugekommen und wenn die Christ !
demnächst bei den deutschen alpinen Skimeisterschasten in
Kitzbühel an den Start geht , werden die Ziffern noch mehr
steigen .

Aber es sind auch jetzt schon eindrucksvolle Zahlen für
ein junges Sportmädel : 1 Olympiasieg , 8 Weltmeisterschaften ,
4 Europameisterschaften und 16 deutsche Meisterschaften ! Man
kann wohl sagen , sie

'
ist ein richtiges Rekordmädel , unsere

Christ ! Cranz . Doppelt anerkennenswert , daß sie dabei ein
stilles und bescheidenes Mädel geblieben ist , das nur fana -
tische Begeisterung für den Sport kennt und seine schönste
Freude empfindet beim Skilanf in herrlicher , freier Natur .
So ist denn Christ ! Cranz auch ein Vorbild für die deutsche
Jugend . Ihre Leistungen haben den Nachwuchs angespornt
und durch Christ ! Cranz treten darum auch immer wieder
neue Kräfte zur Vertretung der deutschen Farben in den
internationalen Wettkämpfen an .

Tabellen der Kreisklasse
Südstern 16 16 — — 62 : 12 32 :0
Berghausen 16 11 3 2 64 :27 25 : 7
Concordia 15 8 2 5 44 :38 18 : 12
Bulach 14 8 1 5 31 : 22 17 :11
Olympia 15 6 4 5 39 :33 16 : 14
Busenbach 15 7 2 6 38 :36 16 : 14
Kleinsteinbach 13 7 — 6 32 : 28 14 : 12
Nordstern 15 6 2 8 28 :38 14 :18
Turlach 14 6 1 7 23 :41 13 :15
Ost 17 2 3 12 20 :56 7 :27
Reichsbahn 16 2 2 12 13 : 45 6 :26
Alemannia 17 2 2 13 31 :56 6 :28

Hochstetten 17 12 1 4 56 :26 25 :9
Neureut 15 7 4 4 51 :31 18 : 12
Eggenstein 16 » 2 6 39 : 26 18 :14
Hagsfeld 16 8 1 7 43 : 43 17 :15
Jöhlingen 15 6 4 5 23 : 20 16 :14
Spöck 16 6 4 6 38 :38 16:16
Linkenheim 15 5 4 6 21 : 29 14 :16
Untergrombach 16 5 4 7 29 : 50 14 :18
Friedrichstal 16 4 4 8 89 :42 12 :20
Graben 16 3 2 11 20 :39 8 :24

Oberhausen 18 16 1 1 79 :20 83 :8
Karlsdorf 16 12 2 2 54 :17 26 :6
Bretten 16 11 — 5 39 :17 22 :10
Wiesental 17 8 2 7 41 : 35 18 :16
Langenbrücken 17 8 9 29 : 54 16 :18
Oestringen 17 6 1 10 31 : 49 13 :21
Bruchsal 17 6 1 10 20 :39 18 :21
Philippsburg 16 5 2 9 29 :35 12 :20
Odenheim 14 5 1 8 18:32 11:17
Kirrlach 16 5 11 21 : 89 10 :22
Forst 14 4 1 9 24 :82 9 : 19
Ubstadt 14 4 1 9 31 :47 9 :19

Kurze Sportnach
Mit seiner stärksten Staffel bestreitet Deutschland am 18.

März in Mannheim den Ringer - Länderkamps im freien Stil
gegen die Schweiz . Vom Bantamgewicht aufwärts kommt es
zu folgenden Paarungen : Pulheim —Wenger , Schmitz —Lee -
mann ? Nettesheim —Vorgennen : Schäfer —Walter Angst, '
Schweickert —Willi Angst, ' Ehret — Stöckli, ' Hornfischer —Lar -
don .

Der Reichssportsnhrer hat zu dem Antrag der SpBg . Ein -
tracht Braunschweig um - ein Wiederaufnahmeverfahren . ver -
fiiflt , daß der Fäll zur erneuten Verhandlung und Urteils¬
fällung an den ReichSfachanttSleiter Linnemann überwiesen
wird . Ter ReichSsportsührer wünscht die Aburteilung des
ganzen Fragenkomplexes in einem Verfahren , es find also
miteinzubeziehen und mitzuentscheiden auch die Vorkommnisse
bei Arminia Hannover .

Die Deutsche « Meisterschafte « im T « r« en und zwar im
Zwölfkampf der Männer « »>*> Zehnkampf der Frauen , werden
am 1 . und 2. Juli in Hüdesheim entschieden .

Ungarns Amateurboxer mußten sich in Danzia bei einem
flamp ? gegen die dortige Städtemannschaft mit einem 8 : 8 '
Unentschieden begnügen .

Everton siegt weiter
Fußball auf dem Inselreich

Obwohl der FC Everton Mitte der vergangenen Woche
ein schweres Pokal - Wicderholungsspiel gegen den FC Bir -
mingham zu bestehen hatte , konnte er am Samstag seinen
Siegeszug in der Liga -Meisterschaft fortsetzen . Die Bolton
Wanderers , die mit zu den Spitzenmannschaften der 1 . Liga
zählen , wurden mit 21 geschlagen . Da Derby Connty zu glei -
cher Stunde auf eigenem Gelände vom Tabellenletzten Bir -
mingham mit 1 :0 geschlagen wurde , hat Everton nun einen
klaren Borsprung erlangt . Tie Aussichten ans einen Doppel -
«rsolg in Meisterschaft und Pokal sind für die Liverpooler
Vorstädter also nach wie vor recht günstig . Von den Versol -
gern kamen die Wolverhampton Wanderers zu einem neuen
Erfolg . Dagegen wurde die Siegesserie der Londoner Charl -
ton Athletie in Hnddersfield unterbrochen . Meister Arsenal
gewann den Lokalkampf gegen Chelsea mit 1 :0 und rückte an
die siebente Stelle vor . Die Spitzengruppe :
1 . Everton 28 Sp . 57 : 29 Tore 40 Punkte
2 . Terby County 30 Sp . 53 :37 Tore 38 Punkte
8 . Wolverhampton Wanderers 28 Sp . 52 : 22 Tore 36 Punkte
4 . Charlton Athletie 29 Spiele 52 :42 Tore 34 Punkte

In der 2. Liga bezog Sheffield United , noch ermüdet , von
den kräfteraubenden Pokalkämpfen , in London von Millwall
eine 0 :4-Niederlage und mutzte den ersten Platz wieder an
die Blackburn Rovers abgeben , die gegen Burnley 1 :0 ge-
wannen . Tie Spitze : *

1 . Blackburn Rovers 30 Sp . 72 :44 Tore 39 Punkte
2. Sheffield United 29 Sp . 47 :33 Tore 37 Punkte
3. Sheffield Wednesday 27' Sp . 67 :43 Tore 35 Punkte

Bei den Kämpfen der dritten Pokalrunde kam es in Schott -
land zu einer großen Ueberraschung , gelang es doch Clyde ,
den Spitzenreiter , die Glasgow Rangers , auf eigenem Platz
mit 4 : 1 zn besiegen . In Edinburgh trennten sich Hearts und
Meister Celtie unentschieden mit 2 :2. Außerdem gab es noch
zwei Meisterschaftsspiele . Partick Thistle schlug Kilmarnock
4 :3 und Queen of the South besiegte Hamilton AeademiealS
8 :0. Ein Amateurländerspiel wurde in Belfast zwischen Jr -
ftotb Mttb Snglmck emSgetras»«, öa« Irland 0 :1 verlor.

Zwei Oahre Sperre für Torhüter Remmert
Der ausgezeichnete Frankfurter Torhüter Jakob Rem -

m e r t , der im Herbst beim inoffiziellen Fußball -Länderkampf
Bulgarien gegen Teutschland in Sofia im Tor der deutschen
Elf stand , ist wegen Verstoßes aegen die A m a t e u r b e st i m -
mungen bis zum 31. Tezember 1940 aus dem Spielverkehr
ausgeschlossen worden . Tamit hat die Laufbahn eines sehr
talentierten Spielers eine jähe Unterbrechung , vielleicht sogar
bereits ein Ende erfahren . Remmert war bekanntlich Mit -
glied de ? Reichsbahn - TSV . „Rot - Weiß " Frankfurt , entdeckte
aber gegen Ende des vergangenen Jahres plötzlich sein Herz
für den FSV . Frankfurt und trat zu diesem mitten in der
Meifterschaftsipielzeit über . Ter Reichsbahn - TTV ., dessen
Gaul »c>»>iannschast durch den Verlust des besten Spielers ganz
empfindlich geschwächt wurde und gegenwärtig in Abstiegs -
gesahr schwebt , glaubte nicht an einen einwandfreien Vereins -
wechfel und erhob bei der zuständigen Stelle Anklage gegen
Remmert und gegen Mitglieder des FSV Frankfurt , die
schließlich zu dem erwähnten Urteil des Ganrechtsmartes
führte . Ein Mitglied des FSV . , das dem Spieler Remmert
unerlaubte Zuwendungen machte , wurde mit einer Geldstrafe
unter Verciushastnna belegt , außerdem ist Antrag auf Aus -
schlich aus dem NSRL . gestellt . Zwei weitere Anzeigen wegen
„Spielerziehnng " n . a . auch gegen den bisherigen Sportlehrer
des .vSV ., Eiling , wurden aus Mangel an Beweisen nieder -
geschlagen .

Ein Denkmal für Sindelar
Das Andenken des großen Wiener Mittelstürmers Mat -

thias Sindelar , der aus tragische Weise aus dem Leben
geschieden ist , wird nicht so leicht vergessen werden . Dafür bie¬
tet nicht nur die überragende Spieler - Persönlichkeit die beste
Gewähr , sondern auch die Haltung seiner Wiener Sportkame -
raden . In Favoriten , der Heimat Tindelars . sind jetzt die bei -
den Kreisklassenvereine Brann - Weiß und Rapid - Oberlaa
mit dem Plan hervorgetreten , das Andenken Sindelars in
der Weise zu ehren , indem dem großen Spieler ein Denkmal
gesetzt wird . Diese beiden Klubs wollen in Zusammenarbeit
mit den anderen Vereinen des Bezirks diese Ehrung vorbe -
reiten . Es ist daran gedacht , eine Gedenktafel oder eine Büste
Sindelars in einer Gartenanlage aufzustellen . Tie sinanziel -
len Mittel zur Verwirklichung dieses Plans sollen gegebenen -
salls mit der Veranstaltung eines Wettspiels erreicht werden .
Man erwartet , daß auch Äustria Wien an dem Zustaudekom -
men mitwirken wird , hat Sindelar doch als Mittelstürmer
sür Austria jahrelang »um Ruhm dieses Vereins beigetragen .
ES dürfte aber das erste Mal in der Welt sein , daß einem
Kußballspieler i« seiner Heimat ein Denkmal gesetzt wird !

Josef Bcsselmanu , unser deutscher Meister im Mittelge¬
wichtsboxen , trifft am 9. März im Berliner Sportpalast in
einem Ausfcheidnngskampf zur Europameisterschaft auf den
Griechen Christoforidis , der erst vor kurzem den Titel an
den Franzosen Tenet verlor .

Das Reitturnier in Rom vom 39. April bis 8. Mai iveist
als Hauptereignis den „Preis der Nationen " um den Gold »
pokal des Duee auf . Zu diesem Mannschaftskampf haben be»
refts Deutschland , Belgien , Griechenland , Polen und natür -
lich Italien ihre Teilnahme bereits zugesagt . Erwartet wirb
noch die Türkei , die letztes Jahr vor Teutschland und Jta »
lien siegreich war .

Der Kongreß des Ski -Weltverba « des beschloß auf seine «
Tagung in Zakopane , die FJT - Wettbewerbe 1941 nach Jta -
lien zu vergeben . Im nächsten Jahr wird die Ski -Weltmei »
sterschast in Norwegen entschieden .

Joseph Mosterts Versage « bei den amerikanischen Hallen -
sportsesten ist auf eine Futzverletzung zurückzuführen . Er
nahm deshalb am großen Fest der Kolumbusritter in Provi -
dence nicht teil . Glenn Cunningham gewann hier wieder
den Meilenlauf in nur 4 : 16 , bemerkenswert noch der Stab -
Hochsprung des Olympiasiegers Earle Meadows mit 4.27 Me -
ter .

Eiskunstlauf -Weltmeister ! » Mega « Taylor hat von Lon -
don aus eine Weltreise angetreten . Sie will Über ein Jahr
unterwegs bleiben und in Kanada , Amerika , Neuseeland und
Südafrika ihre Kuust zeigen .

Auch getrennt lassen sich die deutschen Sechstagefahrer
Kilian und Vopel in Amerika den Sieg nicht nehmen . In
Chikago war diesmal Kilian mit Thomas vor Vopel , der mit
dem Amerikaner Aates gepaart war .

Zweierbob-Meisterschaft in Gartnisch
Aus der Oympia - Bobbahn in Garmisch - Partenkirchen Se-

gaun am Sonntag vormittag die süddeutsche Zweierbob - Mei -
sterschast . Durch den gefallenen Neuschnee war die Bahn
etwas weicher geworden , so daß die Trainingszeiten nicht
erreicht werden konnten . Elf Schlitten fanden sich am Start
ein und zehn von ihnen bestritten die drei Läuse . Sieger
wurde Ro u ff e l mit Bremser Simon ( SC Rießersee ) in
der Gesamtzeit von 3 : 15,37 Min . vor Kilian mit Bremser
Windhaus lNSKK TC Rietzersee ) 3 : 18,3 Min . und Seiler
mit Bremser Spanier ( NSKK/RC Rießersee ) mit 3 : 19,21
Min .

Großdeuische Kanumeisterschaften tn Mannheim
Reichssachamtsleiter Tr . Eckert hat die Gaufachwarte ,

Sportwarte und Hauptreferenten im Kanusport des NSRL .
für den 3. März zu einer Arbeitstagung nach Innsbruck be -
rufen . Die ersten Großdeutschen Kanumeisterschasten werden
in der Zeit vom 21 .—23. Ju ! i in Mannheim - Ludwigshasen
ausgetragen . Die Wettbewerbe in der langen Strecke werden
aus dem Rhein von Speyer nach Ludwigshafen , die Titel -
kämpfe aus der kurzen Strecke im Mühlauhafen der Stadt
Mannheim durchgeführt .

Tour de Trance ohne Italiener
Genera ! Vacearo , der Führer des italienischen Sports ,hat den Beranstalter der Tour de France in einem offiziel -

len Schreiben mitgeteilt , daß in diesem Jahr k ? ine italieni -
iche Mannschaft an der Tour de France teilnehmen werde .
Dieser Entscheid gilt nicht nur für die in Italien beheimate -
ten Radrennfahrer , sondern er wurde auch auf die italienischen
Fahrer ausgedehnt , die ihren ständigen Wohnsitz in Frank -
reich habe «.
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Rarrenfahnen wehen über Dreifach
Gauklerfest am Fuße »es Münfterbergs - Sebastian Brant zu neuem Leben erwacht

Breisach , 21 . Febr . ssEigener Bericht .)
Ter höchste Festtag für die Breisacher ist der Fasnacht -

Tonntag . Wochenlang wird geplant , vorbereitet , einstudiert ,
gearbeitet für diesen Tag , an dem alljährlich die Gaukler -
spiele aus dem Werd «Marktplatz ) stattfinden , als Erinnerung
an jene Zeit , als Kaiser Rudolf von Habsburg der Gaukler -
und Keßlerzunft hier ihre Rechte gab . Da flattern die bunten
Zkarrenfahnen , die Züge bringen die Zuschauer aus der gan -
zen Umgebung , die Straßen und Plätze stehen voller Autos ,
die Gaukler in ihren bunt -
scheckigen Spättlegewändern
flitzen umher und auf dem
Marktplatz , der sich weit¬
räumig anftut , sind Tribünen
aufgeschlagen , auf denen zu
Tausenden die Menschen Sitz -
und Stehplätze einnehmen .
Dieses Jahr waren es der
Zuschauer mehr als je , die
trotz der kalten , windigen
Witterung sich dieses immer
eigenartig nnd neu wirkende
Schauspiel ansahen unö sich
darüber freuten .

Die rechte Stimmung gibt
*« Beginn der Gauklerkönig ,der ander Spitze des Gauklcr -
narrensamens hereintanzt in
das große Rund des Platzes
« Ad mit grotesken Sprüngen
und tiefen Verbeugungen die
Anwesenden unter den Klan -
g«n des Narrenmarsches >be-
grüßt . So rechte oberrheinische
FaSnachtSlaune , Fröhlichkeit ,die inneres Bedürfnis ist , spürt
man im ganzen Gebaren die -
ses Königs und man bekommt
gleich die richtige Einstellung und begrüßt mit Hellem Zuruf
den Zunftmeister der Gaukler sHarry Schäfer ) , der schon in
der schwersten Zeit diesen Tag als echte, rechte Volksfasnacht
aufzog . Mit launigen Willkommensworten für alle Gäste ,
besonder » die Vertreter von Partei , Staat , Stadt , Behörden ,
Sie Ranzengarde von Freiburg und die Vertreter der Zünfte
Freiburg und Säckingen eröffnete der Zunftmeister mit dem
Schlachtruf den Gauklertag : Schmeckfch dr Brägel ?"

Und dann begann das farbenfreudige Bild . Ter Herr
von Rathsamhausen , der ehemals die Schirmherrschaft über
die „Gaukler , Keßler und Trumbler " von Breisach und dem
Kaiserstuhl ausübte , kam mit seiner Gattin und bestätigte
aufs Neue die Altprivilegien . Sebastian Brant , der Ver -
fasser des Narrenschiffs , einst Ratschreiber in Breisach , er -
schien und las Historien vor , die Keßler vom Elsaß zogen
spielend vorbei , die jüngsten Gaukler schlugen ihre Purzel -
bäume . Eine prächtige Gruppe bildeten die Panduren aus
Hochstetten (eine Erinnerung an das Jahr 1741 , als alles
verwüstet wurde ) mit ihren rassigen Pandurinnen , mit Roß
und Troß und Wagen , deren Tänze außerordentlich gefielen . -
Turnerische Kunststücke wurden von schlanken, gelenkigen
Gauklern gezeigt , ein indischer Zauberkünstler trat auf , eine
Tanzgroteske und der althistorische Dreiertanz zeigten das

tat denn auch dieses indische Volk aufs Allerbeste . Es war
ein naturtreues , farbenfrohes Bild , echt im Kolorit , dazu
die Tempeltänze auf buntem Teppich und die Fakirkünste .
Das hat der Organisator der Gruppe (Wißmann ) wieder
mal gut gemacht.

Als Abschluß der Vorführung die sich am heutigen Tiens -
tag , 2.SV Uhr nachmittags wiederholt , fand der allgemeine
Spättlestanz statt , ein buntes Gewoge und Gespringe der
Gaukler , groß und klein .

Panduren beim Breisacher Gauklerfest ( Aufnahm - : F . Mühlbauer) .

Also , Ihr lieben Gaukler von Breisach , Ihr habt auch
dieses Jahr wieder die Tradition hochgehalten — rs war
schön und originell bei Euch.

Hanspeter Moll .

Run» um ten Svstal'Saichlng
-jwr . Baden - Baden , 21. Febr . «Eigener Bericht .) Es ist,

Gott sei Tank , nicht so , als ob mit dem großen KurhauS -
Maskenball das ganze närrische Treiben der Bäderstadt an
der Oos erschöpft sei . Ter Sonntagmittag stand, kaum baß
die letzten Ballbesncher die Säle verlassen hatten , schon wrc-
der im Zeichen des karnevalistischen Tanz - Tees im Großen
und Kleinen Bühnensaal , zu dem die Kapelle Hollinger un »
crmüdlich aufspielte . Am Rosenmontag folgte der Kinder -
ball , der bei ausgezeichnete ^ Besuch einen sehr vergnüg «
lichen Verlauf nahm und den

'
Kindern unvergeßliche Stun¬

den schenkte .
Eine wirkliche Faschingsüberraschung boten diesmal di «

S ch a u s p i e l e mit ihrem Fasnachtsschwank „Es tut sich wa »
bei Hammermann "

, heitere Begebenheiten in 4 Akten vo»
Hans Müller , Musik von Herbert Walter . Kaskaden unge «
hcmmter Lachfluten ergossen sich vom Zuschauerraum auf dich
Buhne , daß die Künstler , von solchem Mitgehen noch mehr
angefeuert , in unbändiger Freude und mit einem Eifer ohne-
gleichen die herrlichen Rosinen aus dem großen FaschingS-
kuchen der Bühne heraussuchten und sie. während diese sich
in Knallerbsen verwandelten , Spielbällen gleich dem Publi -
tum zuwarsen .

Tie hiesigen Narrengefellschaften . die zusammen mit Kdgf
feit Jahren ihre großen Straßenumzüge veranstalten , habe«
dieses Jahr starken Auftrieb erfahren . Die Konkurrenz , di«
den beiden Narrhallen der Weststadt und von Oos durch di «
Größgemeinde Haimbach , Lichtental erwachsen ist, spornte all«
zu närrischen Großleistnngen an , die sich in gelungenen FaS »
nachtsumzügen auswirkt .

Mannheim außer Rand »mö Vanö
Mannheim , 21 . Febr . Nachdem der Sonntagvormittag nach

musikalischem Wecken in allen Stadtteilen die Einholung
Ihrer närrischen Tollitäten des Prinzen und der Prinzessin
Karneval an die Ufer des Rheinstromes gebracht hatte , führt «
am frühen Nachmittag ein zwei Stunden dauernder großer
Fasnachtszug den bunten Strom von Masken , Wagen ,
Gelächter und Frohsinn durch die Hauptstraßen der Stadt .
Man müßte schon die buntesten Farben aus der Farbenpracht
der Palette nehmen , um den Zug in seinem Kostümteil zu
schildern , und die Vielfalt der Einfälle läßt sich überhaupt nur
andeuten . In der Mennemer Kleppergard ' wirkte die Mann »
heimer Jugend besonders tatkräftig mit . Einig « Gruppe »
verdienen besonders genannt zu werden : Der RiesenmarS »
bewohner als Schrecken Amerikas , der hohe Elserrat mit de?
Wassergräfin , die Kosserhelden . die Hamsterer , das Finanz -
amt als Fernseher , der letzte Schrei in der Damenhutmod «.

Bon Bkätzlebnebe unö Hemöglonkern
Konstanter Straßensafnet

l ; > iitt t . X • , r -
ld . Konstanz , ?1 . F .' br , Vom „ Schmutzige Dn

'
schtig " bis

Aschermittwoch dauert die Konstanzer FäSnet , die sich Haupt-
sächlich auf der Straße abspielt und am Fasnachtsonntag ihren
Höhepunkt mit dem allgemeinen Narrentreffen fand . Tie
Narrenvereine gaben sich mit ihrem „Narrensome " im Ge-
folge ein Stelldichein , um der in die Vereinigung schwäbisch -
alemannischer Narrenzünfte ausgenommenen K o n st a n '

z e r
Blätzlebuebezuust zu gratulieren . Tie alte Fasnacht -
Metropole Konstanz mit ihrer närrischen Tradition ist damit
wieder in aller Oeffentlichkeit anerkannt .

Erstmals im 14. Jahrhundert werden die Konstanzer
Blätzlebuebe urkundlich erwähnt . Tas Bl, ' tzlehäs mit seiner
Unzahl von buntfarbigen Zipfeln und Glöckfein , in seiner
äußeren Form auf den Hahn dentend . hat sicherlich vorge -
schichtlichen Ursprung . Zur Zeit des Früblings trieben ver -
mummte Gestalten in der Maske männlicher Tiere ihr lär -
mendes Unwesen , um dem Eisriesen , dem Wint ' r , den Kampf
anzusagen , zugleich galten diese Gestagen auch als Sinnbilder
der lebenzeugenden Fruchtbarkeit . Jw ganzen Alemannen -
land verbreitet , koll das Blätzlekäs in Konstanz seinen
Ursprung haben . In den Tagen der Fasnet jedenfalls
toben die junge » und alten Blätzlebuebe mit viel Lärm durch
die Straßen unö singen ihren uralten Kehrreim :

Narro , narro , fiebo si , v
siebe Narre sind es gsi,
ho narro !
Hot der Muctter d'Kuechle gschdolle
gin mer au
Haberschtrau .
Suerkrut
füllt de Buebe d'Out uS
und de Mädle d

'Mäae
un de alte Wieber d ' Pelzkräge ,

Als Ende des 17. Jahrhundert ? die Freibnrc .er Uuiver -
sität vor den Franzosen nach Konstanz geflüchtet war und

im Zeichen aller Traditionen

hier für gewisse Zeit ihr - Domizil aufgeschlagen hatte , brach-
ten die Studenten einen damals unbeliebten Professor im
Nachthemd eine nächtliche Katzenmusik dar . Dieser Hemden -
umzug wurde bei den Lyzeumsschülern zur Tradition und
lebt heute in allen Konstanzer Schulen als „Hemdglon -
kerumzug " fort .

Die Hemdglonker gaben auch dieses Jahr den großartige »
Auftakt zur Konstanzer Straßenfasnet am „Schmutzige»
Dunschtig "

, dem schmutzigen Donnerstag . In langen Nacht-
Hemden wälzte sich ein geisterhafter Zug blechdeckelklappernd
durch die Straßen und führte beleuchtete . Transparente mit
figürlichen Tarstellungen aus dem Schulleben mit . Riesen -
hemdglonker , drei bis vier Meter hoch, auf Stangen getra -
gen, betonten nur noch mehr das Spukhafte dieses sonder -
baren Zuges , der so recht angetan war , Fasnachtsstimmung
in die Herzen der begeisterten Seehasen zu zaubern . Höllischer
Lärm begleitete den Zug .

Urälteste Ueberlieferung wurde auch in diesem Jahre wie -
der am F a s n a ch t m o n t a g im Straßenbild lebendig . Mor -
gens dreiviertel sechs Uhr begann der lustige Narrenstreich
des „H a h n e n f ch r 'e i", eröffnet von hemdbekleideten He-
roldtrommlern und Fanfarenbläsern . Blätzlebuebe mit Stall -
latenten , Schweinsblodere und anderen Lärminstrumente »
beschlossen den eigenartigen Zug , der an allen öffentliche»
Plätzen den Narrensprung unter Liedbegleitung zur Vov -
sührung brachte , gewürzt durch echt Konstanzer Narrensprüche .

Abendliche Zahnpflege mit

Ch lorodont
ist ein Gebot der Gesundheit !

Berkehrsnnglück durch sinnlose Raserei
Betrunkener Kraftfahrer am Steuer - Zwei Personen angefahren und schwer verletzt - Feige Flucht des

verantwortungslosen Fahrzeuglenkers

Der Personenkraftwagen , dessen Lenker vermutlich
angetrunken war . fuhr bei dem Znsammenstoß « ach links
auf die falsche Straßenseite . Einige hundert Meter
weiter gefährdete er noch einige Personen ans die gleiche
Weise , die mit Mühe durch Wegspringe » einem Unfall ent »
gingen . Der Kraftwagen hat vermutlich au der linken Seit «
(Licht, Kotflügel , Schutzscheibe usw . ) Blutspuren , Verbeul » » ,
ge » « sw .

Die Staatsanwaltschaft Waldshnt fordert die Oeffentlich ,
keit znr Mithilfe bei der Ermittlung des Täters auf und hat
sür dessen Feststellung eine Belohnung von 100 RM . nn -
ter Ausschluß des Rechtsweges ansgefetzt . Sachdienliche An «
gaben schriftlich oder mündlich an die Staatsanwaltschaft
Waldsjutz Gendarmerie oder au jede Polizeistelle erbete «.

.Federeschnabel " aus Triberg
( Ausnahme : E . v. Pagenhardt ) .

eigenartig Volkstümliche und kernig Gesunde der Breisacher
Ausgelassenheit .

Tas Allerschönste aber war die indische Gruppe der „Al-
gerio " ( ein Stadtteil nennt sich Algier , dessen Bewohner sich
jedes Jahr dnrch besondere Leistungen am Gauklertag hervor -
tun ) . Ein Maharadscha kam mit seinem ganzen Gefolge mit
Wächtern , Tempeltänzerinnen , Bajaderen , mit allerhand
Volk , Kamelen , Ochsen und Getier im blumengeschmückten
Wagen , um den Breisacher Gauklertag zu verschönern . Das

as . S ä ck i n g e n , Zt . Februar
In der Nacht vom Sonntag auf Montag gege » 1Z .1Z Uhr

fnhr ein Personenkraftwagen ans der Reichsstraße S4 i» Rich -
tnng Waldshnt —Rheinfelden durch die Adolf - Hitler - Straße
in Säckinge « . Dabei fnhr er gege « die 27 und 31 Jahre alte »
Herbert Schneider und Joses Müller , die aus dem li « -
ke« Bürgersteig standen , au , schleuderte sie eiuige Meter weg
und verletzte sie schwer . Der eine von ihue « , ei « verheirateter
Arbeiter » erlitt lebeusgefährliche Berletzuuge « , während der
andere mehrere Knochenbrüche davontrug . Heimkehrende Per -
svnen fanden die Schwerverletzte » ans n« d sorgte « für sosor -

tige Ueberführuug in das Säckinger Krankenhaus .
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Abschied von Bürgermeister Wurth , Alienheim. Links : Politische Leiter tragen den Sarg aus dem Trauerhaus . Rechts : Der Gauleiter nimmt Abschied
)rpn dem femien Mitkämpfet aufnahmen : 3tatet, Ottenburg (1), Privalaufnzhm « (A

Bnrte Ehrungen in Freiburg
Glückwunsch-Adresse der LlniversttSt - Dichterabend des Landesvecetns „Badische .Heimat"

ehr . Freiburg , 21 . Febr . sEigener Bericht. ) In der Stadt
der Alemannischen Kulturtage schlössen am Ende der Woche
die Feiern anläßlich des 00. Geburtstages Hermann Bültes .
Zunächst ehrte auch die Albert -Ludwig - Universität den Dich«
ter und Seher , dem sie schon vor 13 Jahren als einem Wecker
der Kräfte von Rasse und Scholle die Würde eines Ehren-
doktors verlieh . In einer kurzen Feier im Zimmer des
Rektors wurde Hermann Bnrte die Glückwunsch -
ad reffe der Universität zur Kenntnis gebracht . Hermann
Burte dankte bewegt mit dem Versprechen , auf dem Wege
seines Werkes weiterzuschreiten . Gleich darauf versammelte
der LandeZveretn „Badifche Heimat " seine Freunde im
Kuppelsaal der Universität , um hier mit dem Dichter selbst
eine Feierstunde im Rahmen von Orgelvorträgen zu erleben.
Rektor und Senat der Universität nahmen ebenfalls daran
teil . Der Dichter las aus seinen Versen an die Heimat und
auS der Heimat , sprach über Voltaire und seine Voltaire -
Uebersetzungen , plauderte über Jugend und Erinnerungen und
laS zum Schluß noch aus feinen Versen aus der Bewegung
für die Bewegung .
Güste beim Alemannischen Institut

Das Alemannische Institut in Freiburg , das wie das In -
stitut für fränkifch -pfälzische Forschung in Heidelberg eine
Forschergemeinschaft zur Förderung der besonderen und all-
gemeinen Forschung im gesamtalemannischen Raum darstellt

und von dem Freiburger Geographen Prof . Dr . Friedrich
Metz geleitet wird , veranstaltete dieser Tage einen Lichtbil¬
dervortrag über Freibnrgs elsässische Nachbarstadt Colmar ,
der zu einer Monographie der uralten malerischen , kunst-'und gewerbefleißigen Stadt inmitten der Reben und Ge -
müsegärten wurde . Ter in Freiburg lebende Vortragende ,
Prof . A . D . W u e st — selbst .ein Angehöriger einer alten
Colmarer Familie — zeigte fast ausschließlich Farblichtbilder
aus Colmar und von seinen Kunstwerken . Zu dem Vortrag
waren erfreulich zahlreiche Freunde aus dem Elsaß herüber -
gekommen .
Englische Renevertreler zu Besuch

Während des Sommers ISSN werden zum ersten Male
3 große englische Reiseunternehmen ihr « ständigen Vertreter
für den Schwarzwald nach Freiburg schicken : „Cook and
Son "

, „The Polytechnic Touring Association " und „Wor -
kers Travel Association ". Zwei weitere Unternehmen haben
den Schwarzwald mit Freiburg als Standquartier in ihr
Programm dieses Sommers aufgenommen , nämlich „Lunn "
in London und die „Kooperative Wholesale Society Ltd.",
die namentlich für die riesigen Betriebe wie etwa die König -
lichen Werften arbeitet . Dagegen hat sich herausgestellt , baß
sich der Schwarzwald im Winter an Werbekraft für das Aus -
land den schneesicheren deutschen Alpengebieten nicht gleich -
stellen kann .

Nachrichten aus dem ganzen Lande
Aus Nordbaden

Flüchtender Kraftwagenfahrer gesucht !
Heidelberg, 21 . Febr . Am IS. Februar , gegen 4.15 Uhr.

wurden auf der Straße Heidelberg —Plankstadt —Schwetzingen
2 junge Männer von einem Personenkraftwagen , der in Rich-
tuug Plankstadt fuhr, von hinten angefahren und schwer ver-
letzt . Einer davon ist bereits verstorben. Der Personenkrast-
wagen -Fahrer fuhr nach dem Zusammenstoß in Richtung
Plankstadt—Schwetzingen weiter . Vermutlich handelt es sich
um eine 4-Sitzer -Limoufine mit dunklem Anstrich . An dem
Kennzeichen IV B wurden die ersten Zahlen als zwei Vierer
gesehen . Der Wagen soll rechts beschädigt sein . Bei der
«Seiterfahrt war die Beleuchtung und das Schlußlicht aus -
geschaltet. Es liegt Führerflucht vor.

Sachdienliche Mitteilungen an die Kriminalpolizeistelle
Karlsruh « , an die Kriminalpolizei Heidelberg oder an die
Nächste Polizei oder Gendarmeriestelle sind erbeten .

Vom Gemeindebnlle « zu Tode gedrückt
Rohrbach fb. Heidelberg ) , 21 . Febr . Der 87jährige Land-

wirt Ei rich , den vor einigen Tagen der Gemeindebulle an
die Wand gedrückt und dabei schwer verletzt hatte , ist diesen
Verletzungen jetzt erlegen .

♦
Heidelberg : Leichenfund . Am Schwabenheimerhof

wurde die Leiche eines 56jährigen Mannes aus dem Stadtteil
Neuenheim geborgen , der an Weihnachten auf dem Neckar-
kanal im Eis eingebrochen und ertrunken war .

PhilippSdurg : Todesfall . Hier ist im Alter von nahe-
ft« 70 Jahren Werkmeister i. R .

°Friedrich Hervel gestorben ,
ter 46 Jahre lang in den Zigarrenfabriken Wellensiek und
Kchalk-Speier tätig gewesen ist. 80 Jahre lang leitete er die
hiesige Filiale .

Rlttelbadijche Rundschau

Auto i« de« Bach gestürzt
Bühlertal , 21. Febr . Der Kraftwagen einer Bühlertaler

Firma geriet aus noch nicht festgestellter Ursache an das
eiserne Bachgeländer , riß es weg und stürzte in das drei
Meter tiefe Bachbett . Das Fahrzeug gina dabei vollständig
in Trümmer . Der Fahrer August Meier erlitt einen Schä-
delbruch und Schürfungen , der 22 Jahre alte Beifahrer Her -
mann Decker aus Lauf war auf der Stelle tot.

Schwerer Zusammenstoß
swr . Badeu -Bade «, 21. Febr . Bor der Lichtentaler Wagen -

halle der Stadt . Straßenbahn stieß ein auswärtiger Motor -
radfahrer mit einem Straßenbahnwagen zusammen , als die-
fer eben aus der Wagenhalle in die Beuerner Straße einbog .

Der Motorradfahrer und sein Begleiter erlitten so schwere
Verletzungen , daß sie in das Stadt . Krankenhaus verbracht
werden mutzten . Das Kraftrad wurde vollkommen zertrüm -
mert .

*
Pforzheim : Schadenfeuer . Am Montagnachmittag

gegen 14 Uhr brach im Sudhausdachstuhl des bayerischen
Brauhauses Feuer aus , das in den dort lagernden Malz -
säcken reichliche Nahrung fand und den Dachstuhl vollkommen
zerstörte . Die Entstehungsursache ist unbekannt .

m Mörsch (Amt Karlsruhe ) : Hand in der Kreis -
säge . Der 27 Jahre alt « Franz Rastet ter brachte auf sei -
nem Arbeitsplatz in Karlsruhe die Hand in die Kreissäge
und mutzte mit schweren Verletzungen ins Krankenhaus ver -
bracht werden .

Südbadt » und Svchchein

Freiburg : Einbruch . I « einem Hause der Kronenstraß«
wurden aus dem Zimmer eines jungen Mädchens eine Pelz »
jacke , ein Koffer mit neuer Wäsche und Schmucksachen im
Wert von 500 RM . entwendet .

i. Malterdiugeu : Im Hohlweg verunglückt . Der
Lan dwirt August Leonhard wurde , als er mit einem be-
ladenen Fuhrwerk durch einen Hohlweg fuhr , gegen die
Wand gedrückt. Dabei fuhr ihm ein Rad des Wagens über
das rechte Bein . Mit schweren Quetschungen wurde der
Mann aufgefunden .

Lörrach : Im Tode vereint . Das Ehepaar Otto und
Verena Klausmann aus Hauingen ist im Lörracher
Krankenhaus kurz hintereinander an den Folgen einer schwe-
ren Grippe gestorben . Im Zeitraum von nur einer halben
Stunde ist der eine Ehegatte dem anderen im Tobe nach»
gefolgt . Der Mann war 73, die Frau 69 Jahre alt .

Schwarzwald , Saar und SeekrelS

Wieder ei« Kind tödlich verbrüht
Eisenbach ib . Neustadt i . Schw . ) , 21. Febr . Das IV» Jahr -

alte Töchterchen der Familie Hindelang wollte frisch ge»
brühten Tee trinken und erlitt dabei fo schwere innere Ver -
letzungen , daß es bald darauf starb .

*
Triberg : Ofensetzer auf der Schulbank . Das

Ofensetzerhandwerk des Gaues Baden hält hier z. Zt Fach¬
kurse ab, die dazu dienen , dem Kachelofen wieder Ansehen zu
verschaffen. Im Rahmen dieser Kurse hielt Baumeister
Schmitt einen Vortrag , in dem er darauf abhob , daß der
Ofen seiner Form nach ein Schmuckstück der Wohnung bilden
müsse .

Langenau fb . Schopfheim) : Rascher Tob . Die hier woh-
nende Witwe Frieda Sprich erhielt aus Basel die Nach-
richt , daß ihre 40 Jahre alte Tochter , die bei einer Basler
Familie in Stellung war , einem Unglücksfall zum Opfer ge-
fallen ist . Auf noch nicht völlig geklärte Weise ist das Mäd -
chen aus dem Fenster der im dritten Stock gelegenen Woh-
nung gestürzt , wobei sie so schwer« Verletzungen erlitt , daß
sie im Krankenhans gestorben ist.

b . Böhringen (Kr . Radolfzell ) : Schadenfeuer . Im
landwirtschaftlichen Anwesen des Johann Biller brach ein
Schadenfeuer aus , das offenbar seinen Ursprung in dem mit
Reisig und Holzvorräten gefüllten ' angebauten Schuppen ge -
nommen hatte und sich schnell aus das Hauptgebäude aus -
breitete . Der Ortsfeuerwehr und bem Löschzug Radolfzell
gelang es , das Feuer auf seinen Herd zu beschränken , so daß
nur der Dachstuhl abgebrannt ist. Die übrigen Gebäudeteile
wurden aber durch Feuer und Wasser derart beschädigt, daß
sie nicht mehr brauchbar sein dürften . Das Vieh und das
Mobiliar konnten gerettet werden .

Winterliche Arbeitslosigkeit überwunden
Arbeitstage in Südweftdeutschland im Januar - Keine berufsübliche Arbeitslosigkeit mehr

Karlsruhe , 21. Febr . Die Entwicklung des Arbeitsein -
satzes im Januar hat gezeigt , daß es in Süöwestdeutschland
die frühere , sogenannte berufsübliche Arbeitslosigkeit in den
Wintermonaten nicht mehr gibt . Die Arbeitsruhe in den
Außenberufen beschränkte sich ausschließlich aus öie Zeit , in
der Frost und Schneefälle eine Arbeit im Freien unmöglich
machten. Sofort nach dem Witterungsumschlag wurde ein
Teil der unterbrochenen Hochbauarbeiten wieder
aufgenommen und je nach Art der Arbeiten und Höhen -
läge der Arbeitsorte machte der Wiederbeginn der Beschäf¬
tigung auch bei den Tiefbauten von Tag zu Tag weitere Fort -
schritte. Die gleichen Beobachtungen konnten in den verschie-
denen Baustoffindustrien gemacht werden . Von den in der
Frostperiode bis Ende Dezember in Zugang gekommenen 7124
Arbeitslosen sind daher bereits im Januar 5453 wieder in
Arbeit gekommen . Der Auftragsbestand der Jnön -
strie andererseits ist so gewaltig , daß die Beendigung des
Weihnachtsgeschäftes höchstens zur Freisetzung von Arbeits -
kräftcn führte , die lediglich für die vorübergehenden zusätz -
lichen Arbeiten während der Weihnachtszeit in Frage kamen
und größtenteils von sich aus wieder ausschieden . Neben dem
gewerblichen und industriellen Facharbeitermangel blieb des -
halb auch der Hilfsarbeiterbedarf in den meisten Wirtschafts -
gruppen sehr groß .

Die Gesamtzahl der Arbeitslosen , die bei den
Arbeitsämtern gemeldet waren , belief sich Ende Januar auf

7728 Personen ? davon entfielen auf Württemberg 1319 und
auf Baden 0409 . Die Zahl der von der Reichsanstalt unter -
stützten Arbeitslosen betrug in Württemberg 589 und in
Baden 4385 Personen .

rWie wird dasWeiier ? 1
Nur kurze Wetlerbesserung

Der unbeständige Witterungscharakter , der bedingt wird
durch öie lebhafte Störungstätigkeit über dem Atlantik , hält
weiterhin an . Das sich z . Zt . von Südwesten her aufbauende
Zwischenhoch bringt nur kurze Wetterbesserung . Im Laufe
des Dienstag wird daher durch die Einmischung eines noch
über dem Atlantik liegenden Tiefs erneute Verschlech -
t e r u n g eintreten .

Voraussichtliche Witterung bis Dienstagabend :
Vorübergehende Auflockerung der Bewölkung , später

wieder meistens bewölkt mit zeitweisen Niederschlägen . Tem¬
peraturen wenig verändert . In der Nacht zum Dienstag
leichter Frost . Ansangs schwache Winde aus Nordwest , die
später aus Südwesten drehend wieder auffrischen .

Rheinwafserstiinde
Breisach 153 — 4
Kehl 131 — 5
Karlsruhe - Maxau 332 — 1
Mannheim 246 ,+ 3
Caub 185 — 8
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Blick auf Furlwangen
Frohe Fasnachlsereignisse - Neu ? KdF -Ariauber kommen — Sänger hielten Rückschau

F « rtwange « , 21 . Febr . Tie F a snacht 1939 hat am
Sonntag ihren Höhepunkt erreicht , nachdem schon zahlreiche
närrische Veranstaltungen , so der „g

' schmutzige Dunstig " mit
dem lebhaften Narrentreiben der Jugend , vorausgegangen
waren . Am Tonnerstagabend erfolgte auch der Hemd -
glonkerumzug mit Verbrennung der zänkischen Weiber
unter dem Narrenbaum , der wiederum beim Hotel „Tonne "

zur Ausstellung gelangt war . Nach einem Maskenball in der
städt . Narrenhalle , -dem hauptsächlich die Sängervereinigung
„ Arion " ihr Gepräge gegeben hatte , sah man mit Span -
nuug dem Fasnetsunntig mit der großen Gala Eröffnungs -
Vorstellung d>es Riesenzirknsses Florello ^ Co .,
der in der Festhalle seine Zelte ausgeschlagen hatte , entgegen .
Sie war es wert , denn in drolliger Form wurden von den
Artisten Künste vorgeführt , die sich sehen lassen konnten . Tie
Wellen der Narretei waren auch bis in <die Fnrtivanger Vor¬
orte Katzen steig und Schütze nbacb gedrungen , deren
Bewohner sich zu närrischem Tun im „AM « " und in der
„Birke " trafen . Ter Sonntagabend sah dann wieder alle ,
die sich in den Strubel närrischen Treibens warfen , in der
Festhalte versammelt . Als Endergebnis läßt sich feststellen ,
öaß die Fasnacht 1939 der der vorausgeangenen Jahre nicht
nachstand .

Am Freitag haben uns die KdF - Urlauber aus dem
Gau Essen , die einen 14tägigen Winterurlaub bei uns ver -
bracht hatten , wieder verlassen , und schon am Sonntagabend
sind wieder solche , ebenfalls von der Ruhr , zu dreiwöchigem
Aufenthalt hier eingetroffen .

Noch selten hat sich ein Leichenzug von solchem Ausmatze
lzum stillen Bergfriedhof bewegt wie setzt , wo es galt , dem
verstorbenen Friseurmeister Robert H e i z m a n n die letzte
Ehre zu erweise » . Besonders zahlreich waren die Kameraden
von der NSDAP und von der Kriegerkameradschast ver -
treten . Ortsgruppenleiter Nopper konnte dem Heim -
gegangenen am offenen Grabe das ehrenvolle Zeugnis aus -
stellen , ein Sozialist der Tat gewesen zu sein . Für Kreis -
leiter Kirn legte Kreisamtsleiter Pa . Freisinne ! einen
Kranz am Grabe nieder . Tasselbe geschah durch Krieger -
kameradschaftsfnhrer Schwab , durch die Berufsgenossen¬
schaft , die Friseurinnung und die Schulkameraden . — Im
Alter von 63 Jahren ist Frau Maria Lais , die Ehesrau des
Hilfsarbeiters Lambert Lais , gestorben .

Beim letzten G e m e in s ch a f t s a b e n d der NS - Frauen -
schaft und des Deutschen Frauenwerks hielt die Gauamts -
leiterin für - Haus - und Volkswirtschaft , Pgn . E g l e , einen
prächtigen Vortrag über die hohe Stellung der Frau als
Hüterin und Wählerin des Lebens . — Bei der ersten Gene -
ralverfammlung der Sängervereinigung „ Arion " nach dem
Zusammenschluß , ivurde noch einmal Rückschau auf das ver -
flössen « Jahr gehalten . Als Vereinsführer ivurde wieder
Fabrikant Oskar Kette rer gewählt ? fast alle Verwal -
tuugsmitglieder blieben auf ihren Posten . Als neuer Schrift -
führer wurde Sangesbruder Oskar Bieder berufen .

St . Gcorqener Umschau
li . St . Georgen , 21 . Febr . Das Treudienst - Ehren ^ eichen in

Silber wurde vom Führer an folgende hiesige Reichsbahn -
bedienstete verliehen : Reichsbahnassistent Hermann Spring -
mann , die Schrankenwärter Hermann Ernst , Franz Kalten -
bach und Hermann Schweizer , die Vertrags -Schrankenwärter
Karl Herrmann und August Merks , Zimmermann Josef
Kaijer , die Bahnarbeiter Johannes Aberle , Johann Baptist
Faller , Josef Faller , Johann Förnbacher , Reinhold Furt -
wängler , Gottfried Kern , Johann Kieninger , Raimund Rapp ,
Johann Springmann und Ernst Weißer .

Eine überaus große Trauergemeinde begleitete den im
hohen Alter von 82 Jahren verschiedenen Blechnermeifter Pg .
Carl Philipp auf seinem letzten Gang . Ter Spielmanns -
zng der SA eröffnete den langen Leichenzug , in dem die
Ortsgruppe der NSDAP ., Abordnungen der Gliederungen
der Bewegung , der NS - Reichskriegerbund die Feuerwehr
und der Männergesangverein „ Männerchor - Liederkranz "

schritt « . Sie alle würdigten am Grabe die großen Verdienste
des Verstorbenen .

*
Reiselfingen : 252400 Liter Milch . Die Milch -

genossens chaft hatte zur Jahresversammlung eingeladen .
Zahlreich waren die Mitglieder der Aufforderung gefolgt , um
den erfreulichen Bericht über die Arbeit im verflossenen
Jahre zu hören . 1938 konnte hier eine weitere Steige -
rung der Milchanlieferung erzielt werden , so daß sich die
Anlieferung um 6ÖOO Liter auf 252 400 Lieter erhöht hat . Ins -
gesamt wurden an die Mitglieder 33 000 RM . ausbezahlt .

Aus der Dreilünderetke
Rheinfelder Trief

w . r . Rheinseldeu iBaden ) , 21 . Febr . Im Zellenabend der
NSDAP hielt Obertrnppfnhrer des NSKK , Pg . Karl
Bühler einen Vortrag über die neuen Verkehrsoorfchrif -
ten . — In der Sporthalle fand eine Mitgliederversammlung
der D A F statt . Hierbei behandelte Kreisobmann Pg . Schmidt
(Lörrach ) die Forderungen der neuen Zeit . Er kam dabei auf
die Rohstoffrage und Leistungssteigerung in den Betrieben zu
sprechen . Vorträge der Werkscharen und der Aluminiumwerk -
musik umrahmte » die Veranstaltung . — Das Deutsche
Volksbildungswerk veranstaltet Ende dieses Monats
einen 2 . Vortragsabend , wobei Major Weberstedt über
die „ Wehrpolitische Lage der europäischen Staaten " spricht .

An mehreren Straßenzügen wurden Bürg ersteige
dngelegt und mit Randsteinen abgegrenzt . Die gärtnerischen
Anlagen beim Ortseingang gegen Nollinen werden nun er -
weitert , so daß gleich beim Eintritt in die Stadt ein freund -
liches Bild sich bietet . — Der S t a d t m u s i k Rheinfelden
wurde ein Streichorchester angegliedert , das vorerst
etwa 20 Mitglieder umfaßt . Die Leitung hat Obermusikmei -
ster Fritz Köhn .

Die Adolf - Hitler - Siedlung umfaßt mit der 1938
bezogenen Kriegsopfersiedlnng etwa 70 Siedlerstellen . Nach
einer Zusammenstellung der Siedlergemeinschaft ergab die
Bewirtschaftung der Siedlerstellen im Jahre 1938 19 776 Liter
Ziegenmilch , 2685 Liter Kuhmilch , 12 500 Stück Eier , 216
schlachtreife Kaninchen und 10 Schlachtschweine , gewiß eine
beachtliche Leistung der noch jungen Siedlung .

Im Rheinfelder Rheinhafen wurden im Monat Ja -
nnar 2526 Tonnen verladen , davon 2390 im Tal - und 136 im
Bergverkehr . Die Zahlen sind infolge des niederen Wasser -

standes weit hinter denjenigen früherer Monate zurück .
Bahnvorstand Klipse l , Betriebswart Stahl , Bahn -

steigschaffuer Schmidt und die Reichsbahnarbeiter Win -
ter und Amrein wurden mit dem silbernen Treudienst -

ehrenzeichen ausgezeichnet . — Zugführer a . D . Johann Weiß
starb hier im Alter von 76 Jahren .

Schönauer Notizen
Jw . Schöna « , 21 . Febr . Am Donnerstag fand unter reger

Beteiligung als Austakt der hiesigen Fasnacht der Hämm -

glüggi - Umzug statt . Am Samstag veranstaltete in den präch -

tig dekorierten Sälen des Parkhotels „Sonne " der Schwarz -

waldverein seine Fasnachtsveranstaltung . Neben dem nn -

gezwungenen Faschingstreiben wickelte sich ein geschickt ge -

wähltes Programm ab . Im vollbesetzten Vierlöwensaal fand
am Samstag der große Ball der DAF . statt . Eine flotte Ka -

pelle und ein frohes Faschingstreiben zeichneten diese Ver -

anstaltung aus . Am Sonntag nachmittag zog unter Voran -

tritt der Narrenmusik ein Umzug . durch die Straßen der
Stadt . Anschließend fand aus dem Rathausplatz eine Zirkus¬
aufführung statt , die von den Zuschauern mit großem Beifall

aufgenommen wurde . Am Sonntag abend veranstaltete der

Arbeiterbildungsverein in den schön dekorierten Sälen des

Parkhotels Tonne seine traditionelle Fasnachtsveranstaltung .
Der Sonnensaal war bis auf den letzten Platz besetzt . Eine

flotte Kapelle und lebendiges Faschingstreiben zeichneten
die Veranstaltung , die bis in die Morgenstunden währte ,
aus . Im vollbesetzten Vierlöwenfaal hielt die Fasnachtsgesell -

schaft ihre Fasnachtsveranstaltung ab .

Nach dreitägiger schwerer Krankheit verstarb unerwartet

bie Ehefrau des Karl Weber , Schönau - Brand , im Alter

von 62 Jahren . Tie Verstorbene war eine stille arbeitsame

Frau , welche Allgemein beliebt und geachtet war .

jw . Fröhnd : Beerdigung . Unter großer Beteiligung
der Bevölkerung von nah und fern wurde Landwirt Josef
R u ch zu Grabe getragen . Ter Musikverein Fröhnd spielte
auf dem Wege zum Friedhof Trauerweisen . Am Grabe legte
der Vorstand des Kriegervereins Fröhnd dem langjährigen
Mitglied unter ehrenden Dankesworten einen Kranz nieder .
Drei Ehrenschüsse und das Lied vom guten Kameraden ehrten
den Weltkriegsteilnehmer .

w . r . Nollinge « : Abgestürzt . Im Nollinger Stein -
bruch fiel einem Arbeiter ein schwerer Stein auf den Kopf .
Der Getroffene stürzte infolge der Wucht des Schlages 2 0
Meter tief ab , trotzdem sind die Verletzungen zum Glück
nicht sehr schwerer Natur .

Aus dem Kurort Todtmoos
j . Todtmoos , 21. Febr . Das für Fasnachtsonntag geplante

Skispringen an der Wasmerfchanze , zu dem sich zahlreiche
auswärtige Springer gemeldet hatten , konnte nicht abgehal -
ten werden . Es wurde auf einen späteren , günstigeren Zeit -
punkt verschoben . Unser Skikamerad Fridolin Kaiser hat
bei den KreiSausscheidungslänsen in Todtnauberg als schnell -
ster Langläufer trefflich abgeschnitten und ist nun infolge -

dessen als - Läufer 2 . Klasse anerkannt worden .

Am Freitag abend war der Gaufilmwagen hier . Er brachte
uns etwas ganz Besonderes : den Olympia - Film , der großen
Beifall fand . — Am Sonntag nachmittag fand im Alten
Schwarzwaldhaus ein Kinderball statt , der sehr gut besucht
war .

w . r . Karsau : Kurznachrichten . In einer schlichten
Feier wurde der bisherige Musikverein Karsau zur Ge -
meindekapelle erhoben . Dazu sprachen auch die an »
wesenden Bezirksleiter K i r ch b e r g - Waldshut und Fuh -
rer - Schönau . Unter Leitung des Dirigenten Mitte reg -
g e r - Rheinfelden gab die Kapelle ein gediegenes Konzert . —
Die HI veranstaltete hier einen Elternabend mit einem
reichhaltigen unterhaltenden Programm . Bannführer Otto
Ganz sprach über den Sinn der Elternabende . — Im Be¬
triebe des Bauers Mar Maurer in Beuggen und in der
Küche der Anstalt Beuggen wurde der praktische Teil des
Reichsberufswettkampfes des Reichsnährstandes abgelegt ,
während in den Gasthäusern zum „ Anker " und zum „Reb -
stock" die theoretische Prüfung stattfand . — Bahnhofvorsteher
Franz Sautermeister - Beuggen bekam für 25jährige
Dienstzeit das silberne Treudienstehrenzeichen .

w . r . Miuseln : Notizen . Die Ortsgruppe veranstaltete
einen Verkehrs fchulungsabend , bei dem Scharfüh -
rer Löhn in g vom NSKK Rheinfelden die neue Verkehrs -
ordnung und die neuen Verkehrszeichen behandelte . — In
einer NSV - Verfammlung sprach der Kreisamtsleiter der
NSV , Pg . Huber - Säckingen , über dieses gewaltigste Hilfs -
werk der Welt . Klare Lichtbilder aus den verschiedenen Auf -
gabengebieten ergänzten die Ausführungen .

Gütenvach : Aus den Familien . Hier verstarb der
Gemeinde - und Kreisioegwart Lambert Schindler , der
30 Jahre im Gemeindedienst seine Pflicht erfüllt hat . — Dieser
Tage konnte Frau Kirn er , Witwe , bei bestem Wohlbefin -
den ihren 80. Geburtstag feiern .

i . Unterprechtal : D i e n stj u b i lä u m . In diesen Tagen
konnte Frl . Berta B ü h l e r das 30jährige Tienstjubiläum
als Handarbeitslehrerin an der hiefigen Volksschule begehen .

Schäfers Arbeit im Februar
Solange es irgendwie geht , werden die Schafe draußen

auf der Winterweide gehalten . Bei neuem Schneefall und
eintretender Kälte werden jedoch die meisten Schäfer ge -
zwungen sein , mit den Lammschaften in den Stall zu fahren
und dort zu füttern . Das Futter ist gleichmäßig in die Rau -
feu zu verteilen , damit alle " Schafe zugleich das Futter auf -
nehmen können . Die Futterzeiten müssen pünktlich eingehal -
ten werden . Der Schafstall muß jeden Tag gelüftet werden ,
damit die dunstige Stallnft abziehen kann . Wenn es die
Witterung zuläßt , zieht man jedoch mit den Schafen hinaus ,
auch wenn es nur einige Stunden am Tage sind .

Nachrichten aus dem Breisgau
Großer Fasnetszug in Emmendingen

i . Emmendinge « , 21. Febr . Der Emmendinger Fasnetzug
bewegte sich am Sonntag durch die Straßen unserer Stadt .
Eine große Menschenmenge umsäumte schon lange vor 14 Uhr
die Straßen des Umzuges . Wenn die Witterung auch gerade
nicht angenehm warm war , so harrten doch alle treu aus ,
und die Geduld wurde reichlich belohnt . Etwas verspätet
tauchten die Herolde auf , die den Zug einleiteten . Ihnen
folgten die zum ersten Male in den Straßen Emmendingens
auftretenden Hänsele mit ihrer von Kunstwart Kölsch ent -
worfenen originellen Hanfele - Kleiduug in beachtlicher Zahl .
Belustigend wirkte die Gruppe der Ouellenfucher und - Boh -
rer , welche die Aufgabe hatten , das gute Badewasser in den
Straßen Emmendingens zu suchen . Insgesamt zeigten sich 18
Gruppen . Die verschiedenen Wagen , die von Emmendinger
Firmen gestellt wurden , waren alle sehr gut hergerichtet .
Sämtliche Gruppen standen unter dem Motto : „ Emmendin -
gen , bie Bäderstadt " .

Wenzingen in Fasnachtslaune

i . Kenzingen , 21. Febr . Am „schmutzigen " Donnerstag be -
gann mit der Erstellung des traditionellen Narrenbaumes
vor dem Rathaus durch den Elserrat unter Teilnahme der
Stadtmusik , der närrischen Bürgerwehr zu Fuß und zu
Pferd , sowie der gesamten Kenzinger Narrenwelt die Ken -
zinger Fasnacht , ihren Höhepunkt zu erklimmen . Ter tem -
peramentvolle Zunftmeister H e m l e r übernahm hierbei die
Regentschaft über die Dsenberger Stadt und verlas in fröh -
lichen launigen Worten und unter ungeheurem Jubel der zu
Hunderten versammelten Narren und Närrinnen , die für die
Narrenzeit geltenden Fasnachtsgesetze . Mit einem Tanz des
Elferrates um den Narrenbaum und unter der Parade der
Bürgerwehr vor der neu närrischen Stadtverwaltung wurde
die hiesige Narrenwelt in den weithin bekannten Schnurr -
betrieb , der dieses Jahr ganz besonders gigantische Formen
angenommen hatte , förmlich hineingeschunkelt .

i . Endi « ge « a . K . : Am Grab . Im Alter von 71 Jahren
starb in Endingen der Schneidermeister Wilhelm K n a b . Die
Schneiderinnung des Bezirks Emmendingen ließ durch
Schneidermeister Ernst Fuchs , Endingen , mit ehrenden Wor -
ten einen Kranz am Grabe des Verstorbenen niederlegen .

Anggen : Abschiedsfeier . Zn einer würdigen Ab -
fchiedsfeie r gestaltete sich der Kameradschaftsabend , den die
hiesige Kriegerkameradschaft zu Ehren des scheidenden Kreis -
kriegerführers Hermann Kraft durchführte . Zahlreich waren
die Kameraden in den „Kronensaal " gekommen , in dem Ka -
meradschaftsführer Häselinger in einer Ansprache der
großen Verdienste des Scheidenden um die hiesige Kamerad -
schaft gedachte . Auch der stellvertretende Kreiskriegerführer
Dr . Scheffelt sprach in anerkennenden Worten vom Wir -
ken des von Auggen scheidenden Kameraden Kraft .

Feldkirch : Sparsreudjge Jugend . Bei dem vom
Landesverband der landwirtschaftlichen Genossenschaften ver -
anstalteten Schulwettsparen errang sich unsere hiesige Schule
die dritte Stelle in Baden . 40 Schulkinder haben seit
Beginn des Wettbewerbs über 400 RM . erspart — ein Er -
folg , der Schüler , Eltern und Lehrer in gleicher Weise ehrt .
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Kirchhofe « : Heimatchronik . Frohe Stunden bereitete
das Elsäfsifche Theater den zahlreichen Teilnehmern am
Großen Heimatabend . Die Feuerwehrmusik gab den
lustigen Darbietungen der Künstler den musikalischen Rah -
men . — Auch in unserem Ort beteiligten sich zahlreiche Ju -
gendliche am Reichsberufswettkampf der Gruppe
Nährstand . Tie praktischen Prüfungen fanden beim Bauern
R i n d e r l e statt . Abends beschloß ein Kameradschaftsabend
in der „ Sonne " den Wettkampftag .

i . Niederhause » : Vom Rathaus . In einer Gemeinde -
ratssitzung , die in den letzten Tagen abgehalten wurde , wurde
Pg . Karl Metzger durch Bürgermeister Witt als Ge -
meinderat auf den Führer verpflichtet . Anschließend wurde
über die Einführung der Feuerschutzabgabe beraten .

i . Freiamt : Beerdigung . Ende letzter Woche wurde
der nach längerem Leiben verstorbene Schreinermeister Jo -
Hann Georg M a ck unter großer Beteiligung zur letzten
Ruhestätte geleitet .
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Gehst du zum Maskenball , dann gibt es zweierlei . D
Entweder du bist weiblichen Geschlechts oder du bist mann - |
lichen Geschlechts. Bist du weiblichen Geschlechts, Sann ist es -
gut . Bist du aber männlichen Geschlechts, dann gibt es zweier - -
lei . Entweder du gehst mit Kostüm und Maske , oder du ziehst §
deinen Gesellschaftsanzug an sbevor ihn die Motten I
fressen) . Ziehst du deinen Gesellschaftsanzug an , dann ist es D
gut . Mischst du dich aber in Verkleidung unters Faschings - |
»olk , dann gibt es zweierlei . Entweder man hält dich für eine D
maskierte Schöne , die sich in Männerhofen gefällt , oder I
aber . . . hält man deine Männlichkeit für echt , dann ist es D
gut . Andernfalls aber gibt es nur einerlei : Du fällst auf |
wie ein Marsbewohner und wirst Hemmungen nicht los bis |
in vorgerückte Stunde .

Spricht eine schöne Maske zu dir : „Dich kenne ich I
auch "

, dann gibt es zweierlei . Entweder kennst du sie wieder , I
oder du zerbrichst dir den Kopf . Kennst du sie wieder , dann §
ist es gut . Zerbrichst du dir aber den Kopf über sie, dann ver - I
spricht das interessant zu werden . Du tanzest mit ihr und D
verwickelst die angenehme Partnerin in das übliche Gespräch , Daus dem das übliche Geplänkel in der Sektnische entsteht . I

Sitzest du mit ihr in der Nische , dann gibt es zweierlei . §
Entweder du lüftest ihr Geheimnis oder aber sie verbirgt §
öir weiter ihr holdes Antlitz hinter der Maske . Lüfteft du -
das Geheimnis , dann ist es gut ( manchmal auch ist es a u s ) . §
Lüftest du es nicht, dann gibt es zweierlei . Entweder du bist |
zu ungeschickt , oder . . . Bist du zu ungeschickt , dann ist es |
gut <du merkst das bald ) . Bist du aber nicht ungeschickt , dann D
verspricht das noch interessanter zu werden . Wird
es aber immer interessanter , dann gibt es nur einerlei : Ihr
amüsiert euch beide glänzend !

Bist du als Ehepaar auf dem Maskenball , dann gibt
es zweierlei . Entweder deine Frau amüsiert sich auch , oder sie
langweilt sich mit dir . Langweilt sie sich mit dir , dann ist es
gut <oder bist du gegen meine Meinung ? ) . Amüsiert sie sich
aber ohne dich , dann denkst du als vernünftiger Mann : das
ist mir einerlei .

Kommst du heim vom Maskenball , dann gibt es zweier -
lei . Entweder du ziehst einspännig deiner Wege , oder du bistin Begleitung . Ziehst du einspännig , dann ist es gut . Bistdu aber in Begleitung , dann gibt es zweierlei . Entweder es
ist deine Begleiterin , mit der du dich gut amüsiert hast , dann
brauche ich über euch beide kein Wort mehr zu verlieren . Istes aber deine Frau , mit der du heimgehst , dann gibt es
mehrere Möglichkeiten . In jedem Falle aber gibt es ein
Frage - und Antwortspiel herüber und hinüber . Das ist oft
amüsanter als der ganze Maskenball .

Fragt ihr euch gegenseitig aus swozu ich nicht unter allen
Umständen raten will ) , dann gibt es zweierlei . Entweder
du sagst deiner Frau alles , oder sie glaubt dir nicht. Sagst
du ihr alles , dann ist es gut . Glaubt sie dir aber nicht, dann
gibt es zweierlei . Entweder du läßt dich in Meinungsver -
schiedenheiten ein , bann ist am andern Tage alles wieder gut .
Verstummst du aber , du verstockter Sünder , dann ist es mir
fchon ganz einerlei , was aus dir wird . . . J .F.L.
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Wer kann sachdienliche Mitteilungen machen?
Das Polizeipräsidium teilt mit :
In der Nacht zum 18 . Februar 1939 wurde z , N des In -

weliers Ludwig Bartsch , Kaiserstrahe 165, das durch ein
Scherengitter geschützte Schaufenster vermutlich mit einem
spitze« Eise» zertrümmert . Aus der Auslage wurden schwer
goldene Ringe , Armbänder , Kolliers und Broschen im Wert
von etwa 10 000 RM . gestohlen.

Personen , welche sachdienliche Mitteilungen
machen können , werden gebeten , sich bei der Kriminalpolizei -
stelle hier, Fernsprecher 6090, Nebenleitung 1167, zu melde«.

„Süvo " - Indianer , wie sie
unser Zeichner sah

(Zeichnung : Zureich )

Alles außer Rand und Band !
Bekenne sich zur Freude !
Wer noch „nie den Anschluß" fand ,
Der kann bestimmt es heute !

Auf die Straßen , Mann und Frau !
Gleich wird losgeschossen . . .
Wohl bekomm ' die Narrenschau
Allen Volksgenossen !

Lei Erkältungsgefahr , Halsentzündung , Grippe:

Schatz vor Ansteckung !
Taschen - Röhrchen mit 20 Tabletten RM . 0 .59
Flaschenpachnng mit 60 ,, RM . 1 .55

ßigentümliche £chflingaeraiehang

Strafpunkte und StraWlvlmmen für Verfehlungen
Wegen Körperverletzung und ArbeitSzeitüberfchreitung vor der Zugendschutzkammer

Wegen Arbeitszeitüberschreitung und gefährlicher Körper -
Verletzung hatte sich vor der Jugendschutzkammer des Land -
gerichts Karlsruhe der 4Sjährige verheiratete Wilhelm K . aus
Karlsruhe zu verantworten . Dem Angeklagten wird vor -
geworfen , er habe in den Jahren 1936 bis 1938 in seinem
Handwerksbetriebe die bei ihm beschäftigten jugendlichen Lehr -
linge S . und K. wöchentlich durchschnittlich 54bis69Stun -
den lang arbeiten lassen und die Lehrlinge wiederholt mit
Stockschlägen und mit einstündigem Schwimmen
während der Mittagspause bestraft . Der Angeklagte gibt
zu , daß hin und wieder die Arbeitszeit überschritten wurde ?
nach seinen Berechnungen betrug die durchschnittliche wöchent-
liche Arbeitszeit der Lehrlinge 50,8 Stunden . Das Lehr -
Verhältnis mit dem Lehrling S . ist inzwischen gelöst worden ,
während K . noch bei ihm beschäftigt ist. Der Angeklagte ver -
folgte eine eigentümliche Erziehungsmethode . Für Verseh -
lungen gabs Strafpunkte . Und wenn nach einiger Zeit so
nnd soviele Strafpunkte zusammengekommen waren , wurde
abgerechnet und eine größere Anzahl Schläge mit dem Rohr -
stock entsprechend der Zahl der Strafpunkte verabreicht .

Das Gericht sah den Angeklagten bezüglich des Vergehens
gegen das Arbeitszeitgefetz durch sein Geständnis als über -
iührt an . Ter Angeklagte war nach der Ueberzeugung der
Jugendschutzkammer außerdem schuldig der Körperverletzung .
Es stand fest auf Grund des eigenen Geständnisses des Ange -

klagten und der Aussagen der Lehrling « , daß er ein eigen -
tümliches Strafverfahren zur Ausübung seines Züchtigungs -
rechtes angewendet hat . Er hat Strafpunkte ausgesprochen
bei Verfehlungen der Lehrlinge und hat dann selbst das
Züchtigungsrecht ausgeübt , aber in einer Weise , die zweisel -
los eine Überschreitung eines an sich ihm zustehenden Züch-
tigungsrechtes bedeutet .

Als dem Angeklagten diese Strafmethode selbst bedenklich
vorkam , ging er zu - dem in der Beiveisausnahme eingehend
erörterten Schwimmen über . Er ließ die Lehrlinge eine
Stunde lang schwimmen , obwohl sie nicht darauf trainiert
waren . Die ganze Art , wie er sie schwimmen ließ — nach -
dem sie seit 7 oder 8 Uhr in der Arbeit gestanden waren ,
führte er sie während der Mittagspause ins Schwimmbad ,
führte selbst die Aufsicht und wenn die Buben sich festhalten
wollten wegen Erschöpfung , forderte er sie auf , in das
Innere des Bassins zu gehen — sah das Gericht als eine
Mißhandlung und Überschreitung des Züchtigungsrechtes an .

Die Jugendschutzkammer verurteilte den Angeklagten
wegen Überschreitung der Arbeitszeit und wegen Körper -
Verletzung zu Geldstrafen von 89 RM . ihilssweis « 19 Tage
Gesängnisj und 19V RM . shilfsweise 29 Tage Gefängnis ) .
In einem weiteren Falle wurde das Verfahren wegen Kör¬
perverletzung eingestellt , da ein Strafantrag nicht gestellt war .

Bon den Puffern zu Tode gequetscht
Schwerer Anfall während des Rangierens

Der 27 Jahre alte in Etzenrot gebürtige u«d wohnhafte
verheiratete Bahnunterhaltu «gsarbeiter Wilhelm Schwab
geriet gestern gegen 16 Uhr beim Stellwerk am Hanptbahnhos
während des Rangierens zwischen die Puffer zweier Eise«,
bahnwage « . Es wurde ihm der Brustkorb eingedrückt , so
daß der Tod aus der Stelle eintrat .

Fmmer wieder das Borfakrtsrecht !
Um 16.15 Uhr stießen . gestern Ecke Taubenstraße und

Hammweg zwei Lastkraftwagen zusammen. Der Zusammen»

stoß erfolgte infolge Verletzung des Vorfahrtsrechtes . Beide
Lastwagen wurden beschädigt, einer wurde abgeschleppt. Per -
souen wurden glücklicherweise nicht verletzt .

Reuvervftichtung an das Staalslheater
Emma L e i n i n g e r vom Hessischen Landestheater Darm -

stadt ist nach ihrem erfolgreichen Gastspiel in der . Operette
, .Der Graf von Luxemburg " ab kommender Spielzeit für
das Fach „Die komischen Alten " und für Müt -
terrollen an das Staatstheater Karlsruhe verpflichtet
worden .
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Heute steigt der Fasnachtszug !
Auf die Straßen , nehmet Platz !

7lace,iscfies Qitemtua

Heute steigt der Fasnachtszug ,
Narren , laßt 's Euch sagen !
Wer wird nicht den kühnen Flug
In die Tollheit wagen ?

Aus die Straßen ! Nehmet Platz !
Sucht Euch einen Posten ,
Daß Ihr „ohne große Hätz "
Könnt das Schauspiel kosten!

Ha , das wird ein Trubel sein,
Wenn die Böller krachen
Und in Euern dichten Reih 'n
Beginnt das große Lachen!

Ja , „ganz groß " auf jeden Fall
Laute die Parole !
Lachen wecke Widerhall
In Badens Metropole !

$ <5 \

W W |

nTnn ® '
)

'

Wer wird nicht den Narrenfchwarm
In Prunk und frohem Prangen —
Alt und jung , und reich und arm —
Jubelvoll empfangen ?
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Reichstagung des Kraftfahrzeughandwerks
Korpsführer Hühnlein und Oberst von Schell über die Bedeutung der handwerklichen Arbeit

im Kraftfahrzeugbau

Berti », 21. Febr . Das Araftsahrzenghanö iverk hielt am
Sonntag anläßlich t »er Automobil - Ausstellung und der in
ihrem Rahmen gezeigten einschlägigen Sonderschau seine aus
allen Gauen Großöentschlanös stark beschickte Reichs -
tagung <tb . Reichsinnungsmeister Itupp konnte neben
Korpsführer Hühnlein und dem Generalbevollmächtigten
für öas Kraftfahrpwesen im Bierjahresplan , Oberst v . Zchell ,
Vertreter der Reichsministerien , öer Wehrmacht mti > der
Wirtschaft begrüß « « . Er betonte , daß burch die enge Ge -
Meinschaft zwischen öem NSKK . unb dem Kraftsahrzeughand -
werk Entscheidenöes für Sie Verkehrstllchtigkeit , die Verkehrs -
sicherheit und öie Stärkung der motorischen Abwehrkräste öer
Nation geschaffen woröen sei. Das Ärastsahrzeughandwerk
sei , wie es der Korpsführer vor Jahren gefordert habe , in
Äer Tat öie Vorhut des modernen deutschen Handwerks ge -
worden unjb stelle einen wichtigen Eckpfeiler der Motorisierung
bar .

Reichsleiter Korpsführer Hühnlein würdigte die all -
gemein gute Zusammenarbeit des Kraftfahrzeughandwerks
mit öem NSKK ., deren unbedingte Notwendigkeit im Inter¬
esse der großen Ziele der Motorisierung er besonders unter -
strich . In den Meistern , Gesellen und technischen Einrichtungen
des Kra ' lsahrzeughandwerks ständen dem Korps für seine
umfassende Schulungsarbett wertvolle und unentbehrliche , er -
gänzende Lehrkräfte und Lehrmittel zur Seite . Be -
sonders beispielgebend sei die Tatkraft und der Idealismus
jener Meister des Kraftfahrzeughandwerks , die schon in der
Kampfzeit in den Reihen der motorisierten Gliederung der
Bewegung standen und ihre Werkstätten und Wagen für den
politischen Kampf selbstlos und opferfreudig zur Verfügung
stellten . Sie seien auch heute diesenigen , die stets mit gutem
Beispiel vorangingen und in vorderster Front stünden . Ge -
meinsam mit allen Einsatz - und Aufbauwilligen trügen sie
dafür Sorge , daß sich nirgendwo Materialismus durch einen
idealistischen Mantel tarne , sondern daß alle Kräfte konzen -
trisch und von gleichem Geist getragen auf das gemeinsam «
Ziel ausgerichtet würden . Das NSKK . fördere als Träger
des Motorisierungswillens die Arbeit des Kraftfahr,enghanS -
werks in jeder Weis « und vermeide , es sie durch seine eigenen
Werkstätten und technischen Einrichtungen , die ausschließlich
Schulungszwecken und der Erhaltung des eigenen Fahrzeug -
parks dienten , in irgend einer Form zu beeinträchtigen .

Oberst von Schell wies darauf hin , daß das Kraftfahr -
zeughandwerk auf Gedeih und Verderb mit der Motorisierung
verbunden sei und daß seiner treuen und verläßlichen Arbeit
größte Bedeutung zukomme . Mit Nachdruck wies Oberst
von Schell auf die Notwendigkeit hin , die Anzahl der Typen
auf ein Mindestmaß zu verringern . Dies « Bestrebungen hät -
ten schon heute sichtbare Erfolge zu verzeichnen , gcve «s doch
auf der jetzigen Automobil -Ausstellung trotz ihrer Erweite -
rung durch das Hinzukommen ostmärkischer und sudetendeut -
scher Firmen 81 Typen weniger als auf der vorjährigen
Äutoschau .

Noch stärker trete diese Typenverringerung bei den Last -
krastwagen in Erscheinung : es würden jetzt nur 28 Lastkraft -
wagentypen auf der Automobil - Ausstellung gezeigt , gegen
72 im vorigen Jahr . Von den 335 verschiedenen Typen , die
es in Bezug auf Personenkraftwagen , Lastkraftwagen , Drei -
räder und Krafträder in Deutschland heute gebe , > würden
allein in diesem Jahr ? etwa 270 verschwinden . Das bedsute
eine ungeheure Ersparnis und nicht zuletzt eine wesentlich «
Erleichterung der Arbeit des Kraftfahrzeughandwerks . Not -
wendig sei eine solche Vereinfachung auch in Bezug auf die
Zubehörteile - Nach Durchführung aller dieser Maßnahmen
wcrde das deutsche Kraftfahrwesen auf einer neuen Grund -
läge schlagkräftiger denn je für die großen Aufgaben zur
Verfügung stehen , die der Führer ihm gestellt habe .

Die Tagung schloß mit längeren grundsätzlichen Aus -
sührungen deS ReichShandwerkSführers Schramm , der die
Stellung des deutschen Handwerks im gesamtdeutschen Wirt -
schastsleben und seine Bedeutung im Rahmen des Aufbau -
werkes kennzeichnete .

Ounql bas6runtant) Rnefetü
Je D bs Data Banötlsöüngec !

Jtfies Dritte Jahr Stallmist »der Kompost .'

Die Ruckführung jüdischen Haus - und Grundbesitzes
Von Reichsfachgrupenwaller Gerhard Lazari , Berlin

Der Einfluß der Juden in der deutschen Wirtschaft war
auf dem Gebiete des Haus - und Grundbesitzes nach der Macht -
Übernahme eher noch größer als vorher , weil anderwärts frei
gewordene jüdische Kapitalien hier die sicherste Anlagemöglich -
keit sahen . Seit über fünf Jahren hat die Deutsche Arbeits -
front , Fachgruppe Haus - und Grundstückwesen , aus diese Miß -
stände hingewiesen unö . durch eine Reihe von Maßnahmen ,
die sich bereits seit mehreren Jahren bestens bewährt hatten ,
neue Grundsätze für die Grundstückverwaltung und -vermitt -
lung geschaffen . Die von der Deutschen Arbeitsfront ein -
geführte Hausverwalter -Vollmacht , der von ihr geschaffene
Hausverwalter - Vertrag , die Hauswart -Dienstordnung , die
Berwalter -Gebührenordnung und die Schulungslehrgänge
und Berufsbereinigungsmaßnahmen der Fachgruppe Saus -
und Grundstückwesen im Amt Haus und Heim hab « n die
Grundlage für die nationalsozialistische Umgestaltung des
Haus - und Grundstückwesens gegeben .

Im Jahre 1988 hat sich die Staatsführung mit allem Nach -
druck damit befaßt , sowohl den Juden aus den Berufen der
Hausverwalter und Grundstück - und Hypothekenmakler aus
Grund des Gesetzes zur Aenderung der Gewerbeordnung vom
6 . Juli 1988 ( R @ © I. I , S . 828 ) ganz zu entfernen , als auch
den Einsatz des jüdischen Vermögens im Einklang mit den
Belangen der deutschen Wirtschaft sicherzustellen . Tie Ber -
ordnung über die Anmeldung des Vermögens von Ju ^ en
vom 26 . April 1938 ( RGBl . I, S . 415 ) war ein wichtiger
Schritt auf diesem Wege . In enger Zusammenarbeit der
DAF mit den zuständigen Ministerien folgten dann die
Zweite Anordnung auf Grund der Verordnung über die An -

Fahrzeugbau des Handwerks
Die Motorisierung hat nicht nur die Personenbeförderung

in nie geahnter Weife gesteigert , sondern auch die Beförderung
der Lasten auf Straße und Acker hat heute schon einen der -
artigen Umfang angenommen , daß immer mehr Fahrzeuge
der früheren Art veralten und durch neuzeitliche Fahrzeuge
ersetzt werden müssen . Damit kommt dem Fahrzeugbau all -
gemein eine viel größere Bedeutung zu . als dies bisher der
Fall war . Erinnert sei an das wichtige Gebiet des Lastanhän¬
gerbaues und an die Herstellung luftbereifter Pferöezugwa -
gen . kombiniert für Traktor - und Pferdezug , die gemäß den
an sie gestellten Aufgaben ihre eigenen Konstruktionen und
Typen erfordern .

ES wird daher von weiten Kreisen unserer Wirtschaft und
Landwirtschaft begrüßt werden , daß in den HandwerkSzweigen
des Fahrzeugbaues , der Schmiede und Stellmacher, seit län -
gerer Zeit — dank der bereits früher betriebenen Umschu -
lung und Ausrichtung — eine große Anzahl Spitzenbetriebe
für den Fahrzeugbau aller Gattungen entstanden sind , die den
gestellten Anforderungen voll und ganz entsprechen .

Den Beweis hierfür bringt die Leipziger Frühjahrsmesse
1939 . In einer vom Handwerk noch nie so vollständig gezeig -
ten Schau wird die Leistungsfähigkeit und Vielseitigkeit des
Handwerks auf dem Gebiete des Fahrzeugbaues bewiesen .

Auf der großen Freifläche vor der Hall « 11 , Platz 1—68
zwischen Helmholtz - , Junker - und Siemensstraße ) werden die
fahrzeugbaucnden Handwerke auf einem ca . 1299 Ouadrat -
meter großen Platz ihr « Erzeugnisse zeigen , so daß der Ge -
samtstand eine bisher einzig dastehende Schau über daS Kön -
nen des handw ^ rklirben Fahrzeugbaues bietet .

Wertpapier ' und Warenmärkte
Berliner Börse : Aktien uneinheitlich , Renten ruhig

Berlin , 21. Febr . «Funkspruch ) . DaS in den letzten Tagen der Vorwoche
Bereite , außerordentlich ruhige Börsengeschäft erfuhr zu Beginn der neuen
Woche eine weitere erhebliche Schrumpfung , die nichl zuletzt dadurch aus¬
gelöst wurde , das , am heutigen Rosenmontag die West- und süddeutschen
Austraggeber völlig ausfielen . Tie Fiursbtldung erfolgte an den Aktien -
Märkten daher fast ausnahmslos aus der Grundlage der erforderliche
Mindestbeträg « mit Veränderungen nur ganz vereinzelt über Prozentbruch -
teile nach beiden Seiten hinaus .

Im variaveln Rentenverkehr wurde die ReichsaltbesiKanlethe
unverändert mit 129,60 , die Gemeindeumschuldungsanleihe 5 Vsg , niedriger
mit 93,10 gehandelt . Um ' /«•/« gebessert waren dagegen Steichsbahnvorzllge .

Metalle
verlin , 20. stebr. «Funkspruch) , « mtl. Preisfestsetzung für Kupfer, Blei

und Aint . ( Reichsmark der 100 Ig .) « »pfer, Tendenz stetig : Februar bis
Juli . Brief : Z1.7Ä nom . , Geld : 51,75 . Blei , Tendenz stetig , Februar bis Juli
Arles : 18 nom ., Geld : 18 ; Zink , Tendenz stetig , Februar bis Juli , Brief :
17 nom ., Geld : 17.

Berlin , 20. Febr . «Funkspruch) . Original -Hllttcn-Aluminium g?—9S •/• ,
in Blöcken 1S3; desgl . in Walz , oder -drahtbarren gg ' /> 137 ; Fetn -Silber
37 .1» —40,80 .

Kurz und wichtig
Tills, 8,5 Millionen Fremde in deutschen Hotel »

Tie Zahl der Fremden , die in der Zeit vom l . Oktober 1937 bis zum
30 . September 163* in 260 Verkehrsarten des Altreichs gemeldet wurden , ist
au ' die stattliche Höhe von 8,39 Millionen angewachsen , während 1932 nur
4,92 Millionen Fremde gemeldet waren .

14« Hachttsen stehen unter Feuer
Während im letzten Krisensahr 1932 nur WS Hochöfen in Tätigkeit waren ,

standen um die Jahreswende 193S/36 146 Oefen unter Feuer . Damit ist die
Zahl der in der englischen Schwerindustrie angeblasenen Hochöfen bereits
erheblich ltberbolt . Noch 1934 arbeiteten bet uns 79. in England jedoch

' 96
Hochö ' en . 1937 war die deutsche -Ziffer fchon auf >34. die englische nur auf
128 gestiegen . Und im eben abgelaufenen Jahr wurde in Dentfchland ein
neuer Rekord mit 146 Oefen erzielt , während in England nur noch 82 cefen
in Betrieb waren . «Altreich ) .

meidung des Vermögens von Inden vom 24. November 1938
iRGBl . I , S . 1608 ) , die Verordnung über den Einsatz deS
jüdischen Vermögens vom 3. Dezember 1938 sRGÄl . I ,
S . 1709) und die Verordnung vom 16. Januar 1939 lRGBl . I ,
S . 37 ) .

Die Verordnung vom 3. Dezember 1938 , zu der nunmehr
ber erste Durchiührungserlaß des ReichswirtschaftSministerS
vom S. Februar 1933 ( III Jh . 1/2082/39 ) ergangen ist , ergänzt
in entscheidender Weise die bisher bestehenden Vorschriften
über die Entjudung der deutschen Wirtschaft und schafft hier -
für eine umfassende rechtliche Grundlage . Für die Durch -
sllhrung der Entjudung . ist in Uebereinstimmung mit den An -
ordnungen des Beauftragten für den Vierjahresplan grund -
sätzlich festzustellen , daß die Durchführung der gesamten Ent -
judung Sache der zuständigen Verwaltungsbehörden ist . Eine
weitgehende gutachtliche Beteiligung der Parteistellen ist im
Einvernehmen mit dem Stellvertreter des Führers sicher-
gestellt . Tie Entscheidung und Verantwortung liegt jedoch
ausschließlich bei den staatlichen Stellen .

Die Durchführung der wirtschaftlichen EntjndungSgesetze
stellt an die Verwaltungsbehörden vorübergehend außer -
ordentliche Anforderungen . Entsprechend der großen poli -
tischen und wirtschaftlichen Bedeutung dieser Aufgabe wird
aber Älles darangesetzt werden , um eine möglichst beschleu
nigte , zweckvolle und in jeder Weise einwandfreie Durch -
führuug der Entjudung sicherzustellen .

Die Verordnung über den Einsatz des jüdischen Ver -
mögens bringt gegenüber dem bisherigen Rechtszustand ins -
besondere die wesentliche Neuerung , daß Entjudungen sowohl
bei gewerblichen Betrieben , wie bei jüdischem Grundbesitz und
anderen bedeutsamen Vermögenswerten auch zwangs -
weise durchgeführt werden können . Die Vollmachten ,
die in der Verordnung den Verwaltungsbehörden in dieser
Hinsicht gegeben werden , sind erschöpfend . In welchem Maße
und T «mpo von ihnen Gebrauch zu machen ist , richtet sich nach
den jeweils weiter zu treffenden Anordnungen . Die An -
Wendung von Zwangsmitteln gemäß 8§ 1 ff. und 6 der Ver¬
ordnung vom 3 . Dezember 1938 soll sich vorläufig nur auf die
Entjudung gewerblicher Betriebe und dazu gehörender Be -
triebsgrundstücke beschränken .

Die zwangsweise Gesamtentjndung des nicht landwirt -
schaftlich oder forstwirtschaftlich genutzten Grundstückes soll
nach ausdrücklicher Anordnung des Beauftragten für den
Vierjahresplan im gegenwärtigen Augenblick noch nicht in
Angriff genommen werden .

Die Durchführung dieser Aufgabe wird zentral angeord -
net , sobald die Entjudung der gewerblichen Wirtschaft zu
einem gewissen Abschluß gekommen ist. Die Zuständigkeit der
höheren Verwaltungsbehörden auf diesem Gebiet des Grund -
stückverkehrs wir > sich daher zunächst grundsätzlich auf die
Genehmigung freiwilliger Veräußerungsgeschäfte beichrän -
ken . Ausnahmen hiervon kommen nur in besonderen Einzel -
fällen in Frage , in denen zwingende Gründe Maßnahmen
nach § 6 der Verordnung im öffentlichen Interesse , etwa zur
Befriedigung dringenden Raumbedarfs von Behörden - oder
Parteidtenststellen , erforderlich machen .

Damit dürste der jüdische Einfluß auch auf dem Gebiet
des Saus - und Grundstückweseus nunmehr in Kürze völlig
beseitigt sein , so daß der deutsche Volksgenosse auch an seiner
Wohnstätte n i ch t m e h r m i t e i n e m I u d e n i n B e -
r ü h r u n g zu treten braucht . solanae das Ziel aller Abwehr -
maßnahmen des nationalsozialistischen Staates gegen das
Judentum — die Auswanderung ber Juden aus Teutschland —
noch nicht voll erreicht ist .

S30 000 Tonnen Bernstein aus der deutschen Ostsee
Die deutsche Bernstetngewinnnng IN In den letzten 5 Jahren wieder aus

ihrer früheren Bedentungsloflgkeit erweckt worden Während 1933 nur 9000
Tonnen Rohbernstein , gewonnen wurden , beMert sich die Gewinnung des
Jahres 1938 aus rund 330 OOO Tonnen .

Berliner Börse 20 Kebruar 1939
Anleihen :
Tteuerguticheln,

( Verrechu.-K. )
Dtsch .Anl .Ausl .

Reich . Lander
B Reichsanl .v .27
i '/i R .-Schai! 35
t 'h do. v. 36 I
4>r. do . 37 I
«>/, do . ZS l
) Reichsanl .v .34
8*/i Noung -Artl .
4V>Baden v . 27
vink .u .Berkehk
Deutsche Bank
DreSvner Bank
Reichsbank
Hapag
»i- rdd . Lloyd

.IS . 2.

111 .7
129 5

101 .6
99 5

II :?
99 .5

98 .5

20 2.

111 .7
129 .5

% .t
98 .$
98 .7
99 .o

102 . 1
98 .7

118 .2 118 .2
11L .7 ;111 .7
181 .7 |i81 .0sa Iii

18. 2. 2>>. 'I

JndnfMe -Aitlei

a . e . «.
Lemberg I . P .
Bergmann 81 .
CTom. Gummi
Daimler 9 <rj
Deinag —A .K .
Tisch . Linoleum
Deutsche Waisen
EI . Cic ' erunn
El . Licht u . Kr .
Farben IG
«üe - sürel
Harden . ? rg
Voesch Bw
glö -knerwerk .
Lahmever
Mannesm . R .
Mctallges.

122.0

216 .5

m
155 .2

121 .C

216 .0
137 .0
146 .0
157 .7
143 .'/

123 .2 1Z4 .C
13 *.0 134 .1
lr3 .6 152 .6
139 .5 lJfX
141 .5 >14l 2
109 .9Ü03 . '*

115J5 ;iii .94

Rhetnfcld flr .
Rhein . Slekrizit .
Rhein . Viahlw .
Rhein .Westl .El .
Talamandei
SSulkert El .
Siem . & Halske
Triumph S!dg .
Ber Glänzt .
Ber . Etahlwk .
Wanderer w .
Wintershall

LerNch .»Aktien .

Alltanz Etuttg .
do . Lebensverl .

» oloniak -Werie .

Dt. Lstasrika
Stadt Minen
Gchaiuim «

IS. &

114 0

w
W
111 .0
159 .5

20 . L

136 .0
117 .7
145 .0
179 .0
197 . 5

110 .9
1S7 .S

;254 .0 252 .0
210 .0

- '105 .2

i & oiosio

Frankfurter Börse
18 Ii. 20. 1.

Sisdtanleihen
Vit Baa . E0Id2 «
4V« » eidlb, » . 23

<>/> Mannh .W.26
dtv 2?

«V, Pfotj » . ® 26
4</s Pforzh . «B 27

Psindhriefe
®» . Horn. B#« H.
<>/,Pkddt .« r .2g
4" j . (St . 28 II
«>/, . Gr . 30 III
4' /« Goldanl 30
PsSlz . SXP . . BI

«>/, ® U?to . 2—0

Rhein . Hnv . BI .
4V. Gsfer . 9l . 5-l
4V. (B. Rom . R . 4

is . 2.
98 .0
96 .7
97 .9
97 .9
08 .0
980

93 .2
99 .2
99 2
99 .2

99 .7

II:!

A>. 2.
98.0:
96 .7 !
97 .9'
97 .9
98 .0
980

99 .2
m
99 .2

99.7

11:8

Zndustrleaktie »

« d.Malck .Durl .
« an .Brauh .Pf
Brown Bovert
Cem . Hei !>elbg .
Ixilinler -Benz
Dt . Gold Silber
Durla » fcof
JG . Falben
Feinm . Jener
Ktl » ner ><tav !er
Glrast Mannh .
Grlln Allltnger
Haiv & Reu
Jungen «
Knorr Heilbi .
Ludw . Alt .-ZSi
> Walzenrniih

Mainkiaftw

154 .
1Z
203
10».
153

90 .

96 .0
76 .0

d 121 .0
7 154 .9
1 13Z .0

233 .0

96
25 '--
119
130

91

i»
08.0

152 5
910
86 .5

233 .0

96 .0
255 .0

0112 .0
0 130 .0
0 91 .2

Mot Darmfl .
Neckarwerke
Ldw . Hartlt
Pkiilz . Mtlhle
, Preßhefe

Salz Ketlbronn
Seil Wolfs
Sinner AG .
Südd . Zucke :
8 ?lls, .Wa !db .Sl .

Banken :
Lad . Bank
Badr . Hsvoih
Psä !, . Svvoth
Rhein Hvvoth

Lerstl » . und
Berieh »

Bad Agekur .
Mannh . Verf .
« ad. Rheinisch .

IS. 2.
1160
149 .0
13 » .0

8 .0
59 0

107 .7
93 .0

123 .0

20 2.
116 .0
14 * 0
134 .0
158 .0
259 .0
107 . 7

93 .0
217 .4
121 .7

m
100 .4100 .4
137 0137 0

Devisenfunk
( Berliner amtliche Kurse vo » 20. Februar 1939)

Aegizplen
Argentwien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
ZiSnernark
Tanzig
England
Estland
Finnland
Fiankreich
Griechenland
Holland
Sri »
Island
Statten

Geld Brief

11 .965
0 .571
41 .95
0 .146
3 .047
bZ 09
4700

11 .665
6^ . 13

5 .14
6 .513
2 .353

133 .51
14 .50
52 .21
13 .09

l ä :$
42 .03
0 . 14 "
3 .0b .
52 .19
47 .10

11 .645
68 .27

5 .15
6 .607
2 .357

133 . /7
14 .62
52 .31
13 .11

Japan
Jugoslawien
Kanada
Leitland
Litauen
Norwegen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Svanien
Türke !
Ungarn
Uruguay
U.E .» .

Gel» Brief

0 .680
5 .694

10 .59

60 .05
5o .57

1.978

0 .8 °9
2 .491

5 7§6

M
10J51

ch
1 .982

m



Hör noch heule und morgen !
Versäumen Sie nicht diese
allerletzte Gelegenheit !

Paula Wessely
Adolf Wohlbrück
Peter Petersen

in Willi Forst 's Welterfolg :

Maskerade
Der Film, den Sie nie

vergessen werden !
Beginn : 4 .00 Uhr (bezw . nach
dem Faschingsumzug ) 6. 10, 8.30

( OLOSSEUM
THE ATE R

Die phantastische magische Schau
der schönen griechischen Zauberin

VALERIA
mit ihren be -zaubernden Frauen

und das herrliche

Varietä - Programm
Heute Anfang abends 8 .15 llftr

Morgen Mittwoch 4 .15 Uhr i

Nachmittag der Hausfrau

Sieben - Wurzelfee
Zeigt Ihnen bei Nhcnma , Gicht u
Ischias , welche Wunderkraft in den
Heilmitteln der Natur verborgen
sind . 1,50 RM . in allen Apotheke »

Stellen-Gesüchc

Schreinermeisler
34 Jahre , cnergischeK Stuftrotcn ,
Erfahrung in allen ">weigen des
Handwerks u . Kalkulation « Kennt -
nisse in eleklr . u . Verbrennung ^ -
motoren u . Dampfheizg ., 7 Jahre
selbständig , sucht per 1. 5. 39 ob .
spület Tauerstellung , auch als
Hausmeister iu nur gutem Betrieb
oder bei BeHorde . Augeb . erboten
u . Nr . 522t an die Bad . Presse .

P ( « dilng mit einem ent¬
zückenden film I

It

"
n

mit Frlerfl Czepa
Hertha Feiler u . a .

beginn : 4 .0U (b#zw . nach dem
Fqschingsumzugt / 6 . 10, 8 .30 Uhr

$ chupptttHecftf t
Kranke , selbst jahrzehntelange nnd ich,
wurden durch ein leicht anzuwendendes
Mittel von dem Leiden befreit . Verlang -en
Sie kostenlos Prospekt und Danksdireiben
und Sie werden lesen , was mir viele über
die Wirkung schreiben . Ick sende Ihnen
keine Mittel, diese müssen Sie aus der

Apotheke selbst beziehen .
Erdbeer - Plantage Edwin Müller,

Hirschfelde / Amtsh . Zittau
Abt . Heilmittelvertrleb

Stellen-Angebote
Hechnungstiibvev

mit abgeschlossener kaufmännischer Vil -
düng gesucht für landwirtschaftlichen
Betrieb mit technischen Nebenbeirieben
in Oberbaden . Bewerbungen , ohne An -
gäbe v . Gehaltsansprücheu zwecklos , u .
K 47379 an die Badische Presse .

Mem kauft gut und billig bei

mOBEL

Ein lustiges Durcheinander
verursach , d „ Mustergattin "

„Unsere kleine Frau"
Käthe von Nagy , Matter¬
steck , Paul Kemp , Georg
Alexander , GreteWelser
Rud . Piatie

Beginn : 4 .0U, 6 .10, 8 .30 Uhr
Ju ~dl über 14 Jahre zuaelass

Nur 3 Togal

Konditorei und Kaffee

FR . NAGEL
Waldstraße Nr. 41 — 45

Schöne Räume im 1 . und 2 . Stock
Feines Bestellgeschäft — Telefon 699

mit Luise Ullrich , Hanf Söhnker ,
Joh . Riemann , Hilde Hiidebrand
Eine Komödie von bezwincender
Heiterkeit um aie liebe , die Eie ,die Scheid >na und alles was damit
zusammenhängt
Sie werden sich köstlich amüsieren l
Vorst . : 5 .00 , 6 . 30 und 8 . 30 Uhr

lWILLY BIRGEL

Nach aemrroman v . Ricarda Huch
m.Gera dine Katt , Dagny Servay
Käthe Haag , Georg Alexander
Dieser Spitzenfilm der UfA ist die
Analyse eines psychologischen Kri -
mmaltalls von seltener Eindringlich
keit und Erlebmsktaft .
Vorst. Wo . 4 .00 , 6 .15 u . 8 30 Uhr

2az » Taschingl

Ein neuer Lustspielfilm der Ufa
vom sonnenüberstrahlten Mosel-
land , wo alles verliebt ist - in
Berge , Wein - und Mädchen

Täg 1. 4 .00 6 .10 , 8 . 30 Uhr.

Peter spielt
mit dem Feuer

(Der vertauschte Ehemann )
Karin Hardt - Hans Holt
Aribert Mog , Dorit Kreysler

Fägl . .4,00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr

£ u oermieten
Weststadt - Lage

Eine bessere

Uler- und fünf-Zimmer -Ulalmuno
per 1. April zu vermieten . Näheres :

Herrenstratze 54 , Z. Stock.

Mietgesuche

Größere W»h» u»>
die sich »um Teil »»
eignet , von 3 (Ja .
Milien per fof . « .
spät , gesucht. Ofst .
u . SSS2 a . d. BP .

Verein LiI6en6er Künstler
Unsere Mitglieder u . Freunde erinnern wir nochmals an die

REDOUTE
im Künstlerhaus

Badisches
SliMSlyeml

Kasnacht im
Staatstheater .

Tienstag ,
21. Februar 19Z9.
• Außer Miete .

Der Graf
von Luxemburg

cperette
( Neufassung )
von Lehar .

Dirigent : Born ,
Regie : Michels .
Mitwirkende :
de Freitas .
Hilleiigaß ,

Leininger ct. G .,
Gantbcr a . K .,

Gröxinger , Köhler
Lindcmann ,

Michels , Kiefer ,
Rivinius .

Anfang 20 Uhr
Ende nach 23 Uhr .

Preise
l .Oj—6.35 RM .

SEE

Mi , 22. 2. :
Neueinstudierung :

Medea .

An Büfett u . Wer
kaufAschalter zum
sofortigen Eintritt
fleißiges , ehrliche»

Fräulein
e s u ch t .
Roberl Schäuble ,

« amerabsch , Heim ,
Göppingen lWttb . )
Heiningerstratze 100

Auf 1. 3. 39, ehrl . ,
fleißiges Mädchen ,
f. kl. Gesch .-HauZ -
balt gesucht .
Ad . Reize , Bäckcrm .
Turlacherstr . 72 .

Gesucht per l . März
oder I . April , zu
verläfsiges

Mädchen
für Hausbalt .

Ctto Müller ,
Bäckerei ,

Tegenseldslr . 6.

Ehrliches
Mädchen ,

oder Frau ,
zu alleinstehendem
Herrn alsbald ge -
sucht . Tamaschle
slraße 28.

EHRFELD
KARLSRUHE
Irbprinzenstr . Nr . 1

d Rondellplatz

Zahlungserleich te rj r<g
Ehestandsdarlehen .

Putzstelle
esuchl , von jung ,
ran . Adr . zu er -

rageu im Verlag .

Mieter und Bau-
llerein Karlsruhe

aGmbH .
Wir haben zu ven
mieten auf I . April
d . As . in der So
»hienstraße Igt , I .
stock

eine Dreizimmer
Wohnung mit Zu
behör .

Wir haben -.II ver¬
mieten auf 1. Mai
d. Js . in der Rüp -
»urre -rstraße 120,
II . Stock

eine Treizimmer »
wolinun ^ m . Bad
und Zubehör .

Meldungen von
Mitgliedern haben
bis spätestens Frei -
tag , den ?<. d. M .,
ans unserem Büro
Ettliiigerstraße Z zu
erfolgen . Mitglied ? »
ausweis ist mitzu -
bringen .
Tie Verlosung sin »
det daselbst am
Montag , den 27 . d.
M ., 18.30 118t , statt

Ter VorSand .

schönes , gr . , möbl .
Mansardenzimmer

an anständ . Herrn
o. Tarne/ » auf fof .
od . später , z. ,verm .
Näh . Aaiseralicc S5,

l . Stock .

3u vermieten :
Gr . Mansarde ,

leer o. mvbl . , ev .
z Möbelunterstellen
an ältere Frau , so -
fort od . sväter .
.̂ riegßstr . IZö. II .

Leeres Zimme.
z. 1. 3. z. vermiet .
an berufst . Daine .
Hirschstr . 56, IT.

Wohnungstausch !
Tausche meine schöne ,

fonnige

2 Zimmer - Ufohno .
mit großer Küche ,
gute Oststadtlage ,
gegen eine

Z-Z Huer-
mit Bad , möglichst
BahnhofSnähe auch
Weiherfeld odör
Dammerstock . Aug .
unter Nr . 5177 an
die Bad . Presse .

Bekanntmachung .
Tas Ausästen der an öffent -

liche Wege grenzenden Bäume
und Tträucher .

Tie Eigentümer der an öffentliche
Wege grenzenden Bäume und Eträu -
cher werden aufgefordert , die in den
Luftraum über den Weglörper hinein -
ragenden Aeste soweit zurückzuschnetden ,
als ez im Interesse des ungestörten
Straßenverkehrs notwendig erscheint .
Dies gilt auch für Hansgrundstllcke , bei
denen Bäume und Eträucher tu den
Gehweg hineinragen .

Diejenigen , welche der Aufforderung
nicht entsprechen , haben Bestrafung zu
gewärtigen . Nach dem 1. April 1939
wird die Arbeit auf Kosten des Eigen -
tumers durch die Stadt vorgenommen .

Rastatt , den 17. Februar 1939.
Der Bürgermeister .

bruar 1939 bis auf weiteres für den
gesamten Durchgangsverkehr gesperrt .

Tie Umleitung des Verkehrs er
folgt in beiden Richtungen über die
Reichsstraße Nr . 292 Aaibstadt —
Sinsheim — .Sossenheim — Züzenhau -
sen — Meckenheim .

Tie Anordnung wird durch Aufslel
lung der entsprechenden Verkehrszeichen
kenntlich gemacht .

Sinsheim , den 18. , Februar 1939.
Ter Landrot .

Saggenau .
Bekanntmachung .

Nebung im zivilen Lustschutz .
Die für Sonntag , den 26 . Februar

1939 vorgesehene Luftschueübung im
Stadtteil links der Murg wird auf UN
bestimmte Zeit verschoben .

Gaggenau , den 17. Februar 1939.
Ter Bürgermeister .

Sinsheim
Straßensperre

Auf Grund der §§ 4, 47 Etraßen -
verkebrsordnunz vom Ii . November
1937 wird wegen Umbaues die Land -
llraße II . Ordnung Nr . i2 von
Eschelbronn bis Meckenheim ab 21 . Fe -

Versteigerungen
Freiwillige Versteigerung .

Mittwoch , 22. Februar , nachmittags
' /t3 Uhr , i . A . gegen bar und iO' /t
Aufgeld wegen Haushaltaufgabe , aus
niqiarischem Best ? ,

KMevallee ? . in .
Hausrat , Spielsackicn , Federndeckbclt ,
Ztachtstuhl , Fliegenschrank , Kakieentisch
Nähmaschine , Kleiderschrank , Wäsche¬
schrank , Ausziehtisch toval , eiche ) ,
Blüschsofa mit herausnehmbaren Sitzen ,
u . 6 passenden Stühlen , Schlafzimmer
— Schleiflack — mit Schrank , Wasch -
kommode , Bettstelle mit Pat .-Rost ,
Nachttisch , Vitrine , Tisch . 2 Stühle .

Besichtigung ab ,U2 Uhr.

Thomas
vereidigter Versteigerei

und Schätzer ,
Goethestr . 18. Tel . 27K

fl n

verschiedenes
Wer nimmt Beila -
dung . SchlafAi. . Bü -
fett , kl. Herd , Mch -
luna Heilbronn , ob
Karlsruhe bis 1. 3.
39. An geb . u . 5223
an die Bad . Presse .

Ämtliche Anzeigen
Am» , v - kannimachunr - n entnommen ,

Rastatt .
Handelsrcgistereintrag A Band 4

; r . 78 zur Firma Richard Baer Nachs -~!» h. 91. Rinecker in Rastatt : Tie
irma ist geändert in Alfred Rinecker ^
Rastatt , den 18. Februar 1939.

■ auffctttU ,

sind die Briefe , die Sie täglidi an
die Kunden senden . Es ist ratsam ,
stets darauf zu achten , daß diese

„täglichen Boten " immer sauber
wirken , einen guten , gepflegten
Eindruck hinterlassen . . . und auf
Geschmack und Qualitätsgefühl
schließen lassen . Geben Sie die
Ausführung Ihrer Briefblätter in
unsere Hände . Wir verleihen Ihren
Gesdiäftsdrucksachen ein schönes ,
gediegenes Aussehen .

Badische Presse
Karlsruhe , Waldstr . 28 , Tel . 7355/56

10— lir ^ J

Küppersbusch . Herd ,
wenig gebraucht ,

sehr preiswert ab¬
zugeben .
Qsteudstr . 8, III .

Schlafzimmer
echt Eiche , prima
Arbeit , 7-teilig , gibt
billigst ab .

St . Kaufmann ,
Söhne .

Georgfriedrichftr . 1^
Tel . 1249.

Ehestandsdarlehen
Teilzahlung .

WeiBlackierte
Holzbettsielle

m . gut . Polsterrost
u . fast neuen Woll
matraßcn , 3teilig ,
zu verlaufen .

Wolfartsweier ,
Friedenstraße 17.

6 Tipl . -Rolladen -
schreibiische ,

dunkel , 150X76 , 1
Stück Jt .M 63,00 ,
2 Küchen , elfenbein .
160 cm , Stück
165,00 , verkauft
3 - Rieß , Geibelftr . 3

Mühlbürg .

kausgesuche

Teppiche
und versch .

Wohnmöbel
zu laufen gesuchl .
Angebote unt . K215
an die Bad . Presse .

Hell . Milchkanne
20—30 Str . , ju lau¬
fen gesucht .
Sifl . Ruf . Söl¬
lingen , Jteriterft ». 15

SierbekäUe in Karlsruhe
18. Februar :

Kreszentia Eckert, geb . Merkle , Witwe , 78 Jahre alt
An »a Kretschmar , geb . Trexler , Witwe , S2 Jahre alt
Josef Banmaun , Stadtrcchuer a . D . , ledig , 78 I . alt
Philippin « Stippel , geb . Sulzer , Witwe , 76 I . alt

IS. Februar :
Barbara Ulrich , gcb . Honikel , Witwe , SV Jahre alt
Franz Eckert, Kaufmann , Ehemann , 61 Jahre alt
Maria Auua Frank , geb. Licht , Witwe , S7 Jahre alt
Agnes Soja , geb . Bafi , Witwe , 80 Jahre alt
Katharine Marie Bogelsang , geb . Weller , Ww ., 71 I .
August Wipfler , Glasreiniger , Ehemann , 52 I . alt
Anna Hng , geb . Süpfle , Ehefrau , 85 Jahre alt
Heinrich Hartman « , Vertreter , Ehemann , 50 Jahre alt
Gerhard Bnck, Vater : Jakob , Felöwebel , 1 Mon . 1 T .
Wilhelm Wüst , Maurer , Witwer , 67 Jahre alt
Jakob Pfirrmaun , Lokomotivführer , Ehemann , 5« I .
Simon Jnst , Blechnermeifter , Witwer , 75 Jahr « alt
Hermann Spanuagel , ReichSb. - Oberinfp ., Ehem ., 611 .

Sv . Februar :
Edgar Fischer, Vater : Hermann , Zimmermann , 6 Mo -

nate 4 Tage alt

AuSwörttse Sterbefälle
Zeiiungsnachrtchte » nn « nach Aamilie » a»gate »>

Allensbach : Elise Dietrich , geb. Eller , Gastwirtin , 5S J .
Baden -Baden : Martina Aietzmaier , geb. Schneiöer -

bcrger , 87 I . — Richarö Esche , Elektromont ., 66 I .
Bischweier : Karl Hörig , Wagnermeister , 71 Jahre alt
Bruchsal : Rosa Simianer Ww ., gcb. Schlinöwein , 64 I .
Endiugeu a . Ä. : Wilhelm Knab , Schneidermstr ., 71 I .
Freiburg : Hugo Tormin , Generaldirektor i . R .
Gottmadiuge « : Karolina Baumann , geb . Zimmer -

mann , 61 Jahre alt
Hagnau : Ernst Zimmermann . Kunstmaler , 58 I . alt
Heidelberg : Willi Lapp , Portier
Horuberg : Lina Obert , geb . Hell , 60 Jahre alt
Kehl : Elisabeth Krautz , geb . Krauß , 81 Jahre alt
Lahr : Josef Herr , Schneider , 82 Jahre alt — Laura

Kopp , geb . Jamm , 71 Jahre alt
Meersburg : Johann Schraube , Farmer in Harpus -

oille sUSA .) , WA Jahre alt
Lffeuburg : Maria Berta Heß . geb . Roll , 83 Jahre alt
^ ttersweier : Alois Teiler , 86 Jahre alt
Pforzheim : Molf Roesch sen . , 82 Jahre alt — Karl

Burgschneider , 70 Jahre alt
Rastatt : Anna Maria Fleck , 83 Jahre alt
Radolfzell : Paulina Meineke , geb . Maier , 5g I . alt
Schönau i. Schw . : Berta Weber , geb . Friedrich , 60 I .
Singe » a. H. : Engelbert Schweizer , Justizinfp ., 38 I .
St . Blasien : Georg Burkhard , Reisebürosekretär
Wahlwies : Maria Kuppel , Witwe , 88 Jahre alt
Weingarte « : Karl Hirfchel , 73 Jahre alt
Wiesental : Ludwig Fugger , Werkmeister a . D ., 80 I .

Meine liebe Fran , unsere liebe , treubesorgte Mutter
und Großmuttert

Luise Wipfleiw, . ,«
ist am Donnerstag , den 16. Kebruar 1^39, von ihrem «diwerei
Leiden erlöst , in die ewige Heimat eingegangen . Die Beiietzunp
der t .nt6chlafenen fand nach ihrem Wunsche in aller Stille statt .

Wir danken Allen die unsere liebe Verstorbene auf Ihrem
letzten Garge begleitet haben . Herzlichen Dank sagen wir au«5
Herrn Stadtpfarrer Streitenberg der Johannispfarrei , für die trös
tenden Besuche , und den ehrw . Schwestern des St . Bernhardus
hau>es für die aufopfernde treue Pflege .

KARLSRUHE, den 20 . Februar lv3S
Schiitsenstratte 24 .

Fflr die trauernd Hinterbliebenen :
Frani Wipfler , Zugführer i . R . i
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